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Ein Fachtvoller Apatitkristall aus der Jl.!agnesi tlagerstätte 

im Sunk bei Trieben ( Steiermark ) . 

Von Heinz MEIXNER, 
Knappenberg. 

Dieser far eine Spatmagnesitlagerstätte nach Ausbildung und 
Grösse einzigartige Apatitkristall ist ein Stack aus der Sammlung 
von Dipl.Ing. w. JOHN (Wien ) . Auf der grossen Basisfläche ist ein 
Rest von Dolomitspat sichtbar. Es wurden die Flächen c(0001-), 
m(1010), a(1120), r(1012), x(1011) und�1231) nachgewiesen. 

Die Abbildungen zeigen ihn in natUrlicher Größe !  Links, ··sein 
Kopfbild, läßt d en Aufbau aus einigen Teilindividuen erkennen. 
Verzwilligung nach m liegt, wie die Pyramide dritter Stellung (jA) erkennen läßt, nicht vor. 

Nähere Beschreibung: Carinthia II, 144., Klagenfurt 1954, 
im Druck. -
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Pesmatite und Pegmatoide im Hochalm - Ankogel - Gebieto 

Von 
F. Angel und R. Staber f·, Graz o 

(Mit 4 Abbildungen)o 

E i n b e g 1 e i t u n g o 

Pegmatite (HAITY) sind an Granit und Gneis gebundene grob­
bis großkörnige Q u a r z - F e 1 d s p a t - Massen, in welchen 
die·se Kornsorten schriftgrani tisch verwachsen sind. - Nach DELESSE 
und NAUMANN werden auch ungewöhnlich grobkörnige Granite so be­
zeichnet, eine Erweiterung des Begriffsinhaltes, die bei OSANN­
ROSENBUSCH abgelehnt wird. (9. S.3o3). 

Nach den eben genannten Forschern sind .. ,.pegplatitische Massen" 
mit "oft� schriftgranitischer Struktur (9, S.1 29) grobkörni ge 
Quarz-Feldspatmassen, die in granitischen Körpern v i r- t u e l 1 e 
(ANGEL) Hohlräume von Blasengestalt völli g erfüllen können; wenn 
sie das nicht tun, so bleiben Kristallkeller Übrig, in wel che die 
Köpfe der Kristalle dieser Massen frei entwickelt hineinragen. 
Diese Massen sind nicht trennbar vmn den pegmatitischen Gängen, 
in die sie übergehen. Pegmatit bildet auch nicht selten Salband­
massen an Aplitgängen (9, S. 294). Indes gehören P e g m a t i t e 
i.e.S.(!) als Ganggefolge zu Alkalikalkgraniten und -Syeniten, 
obgleich j e d e nGruppew von Tiefengesteinen ihre Pegmatite 
haben soll. 

NIGGLI (8, S.513) definiert die Pegmatite als echte Rück­
standslösungen, magmatische Lösungen, reich an leichtflüchtigen 
Stoffen (S. 514)o Sie begleiten.granitische, alkalisyeni�che 
Gesteine " f a s t" ständigo Ihre Hauptkornsorten sind die gleichen 
wie jene der Aplite oder leukakraten Syeniteo Die Einteilung er­
folgt bei P. NIGGLI, wie allgemein üblich, nach Uber- und Neben­
gemengteilen, •charakteristische Mineralien11 genannto So beginnt 
die Liste der Arten sogleich mit Glimmerpegmatite Der reine Quarz­
Feldspatpegmatit ist weder als Haupttypus geführt, noc h auch klassi-· 
fiziert, und doch gäbe es auch da K�assifikationsbedarfo 

Nach TR�GER (12, S.4o) kann für Pegmatite (HAUY) die 
DELESSEsche Umdefinition gelten: Restdifferentiate vorwiegend gra-
ni tischer Zusammensetzung., grobkörnig aber nicht unbedingt graphisch­
struiert! Vielmehr sollen die graphisch struierten Typen unter 
dem· Namen R u n i t (PINKERTOlf!.") abgetrennt werden. 

P e g m a t o i d (SIUND), bei TRÖGER Nr.951 für Feldspatoid­
pegmatit ( z.B. Nephelinsyenitpegmatit) ist nicht durchgedrungen.­
P e g m a t o i d (EVANS) für n i c h t g r a p h i s c h 
gefügte Pegmatite hat sich auch nicht eingebürgert o Somit ist 
gegenwärtig die Bezeichnung Pegmatoid neu verwendbar. 

Wir stellen uns dazu wie folgt: 
P e g m a t i t i s c h e G e s t e i n e sind grobkörnig 

kristallisierte Restlösungs-Niederschläge aus grani:o-dioritischer 
oder syeni tischer Gefolgschaft; das 1� grobkörn5.g-n braucht sich nicht 
auf a 1 1 e Kornsorten eines Pegmatites zugleich beziehen; aber 
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eine oder mehrere H a u p t k o r n s o r t e n müssen grob 
kristallisiert auftreteno Es kommt übrigens vor, daß sich für 
eine oder mehr Hauptkornsorten nachweisen läßt, daß sie zunächst 
als Gröblinge wuchsen, dann aber zertrümmert wurden und verheilten.., 
Ihr Körnersand zeigt dann noch oft·Aufbau aus üb e r i n d i -
v i d u e n • Unter den Hauptkornsorten können Feldspate gut idio­
morph gewachsen seino Aber die beste Eigengestaltung erfahren, 
mit Glimmern beginnend, die �charakteristischenn Pegmatitminera­
li�n. Für die geologische Gestaltung der Pegmatite ist typisch 
die :Erfüllung von Gangspalten, Gangnetzen und Blasenräumeno Ihrer 
Verg�sellschaftung nach sind sie oft räumlich engstens verbunden 
mit Aplitgängen (ih gleicher Spalte) und Quarzgängen (ebenfalls 
in gleicher Spalte); oder sie treten selbständig, vereinzelt, in 
Gang- und Blasenschwärmen aufo Ihr Wirtsgestein können jene Intru­
sivmassen seih, von deren Mutten1agma sie sich ableiten, oder eine 
Schieferhülle dieser Massen, oder beides miteinander. Es kann auch 
vorkommen, daß das ganze l�Jagma einer bestimmten Region sich mit den 
Pegmatiten erschBpft; sie behalten dessen ungeachtet ihren Rest­
lösungscharakter in petrochemieeher Hinsicht, wären aber in syste­
matischer Hinsicht doch gesondert zu behandeln6-

Als Hauptkornsorten müssen stets auftreten Quarz, Kalifeld­
spat, sauFer Plagioklaso Das kann zu dritt, zu zweit oder einzeln 
gescheheno Hinztttretende Neben- und Überkornsorten bedingen eine 
Arteneinteilungo 

Pegmatite mit schriftgranitischer Verwachsung von Feldspäten 
mit Quarz sprechen wir als Run i t e an� Nicht SChriftgrani­
tische und gangförmig auftretende ne��en wir Gangpe�atite oder 
schlechtweg Pegmatite� -

P e g m a t i t i s c h e M a s s e n i n e m b r y o n a -

1 e r E n t w i c k 1 u n g, Blasenschwärme oder lokal sehr be­
grenzt entwickelte andersfönnige, auch Spaltenschwärme füllend, 
d i e s i c h i m S t a m m - I n t r u s i v e n t w i k 
k e 1 n, nennen wir P e g m a t o i d e o 

Das Stammintn1siv ist nicht mehr das Mutterwagma, sondern 
Stammintrusiv + pegmatitische Massen + abgewanderte Dämpfe oder 
Lösungen zusammen, das wäre dao Mutterro.agma� Die ?egmatoide sind 
die Wiegen der Pegmatiteo 

N a c h r i c h t e n ü b e r 
--=-.:r--·��,.��<.-r.·· ..... -��-·---.-·.....r ... .._,.,_,.-�,--,.,.._-

Im Ostalpenbereich kennen wir metamorphe Einheiten, die in 
ihren Schieferstössen mehr oder minder ausgedehnte Intrusivkörper 
als Kerne beherbe�Hd daneben, in der Schieferhülle, Schwärme von 
Pegmatiten beachtlichen Ausmaßes at.thal ten" Man kann diese Pe{?JBati te 
auf das Kernintrusiv beziehen (�LE."l!.�.Q.!�-�pa];.Ee, Mi ttelsteier) .-
Es gibt auch solche metamorphe Einheiten, die zwar wiederum Schwärme 
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von Pegmatiten enthal ten , die sic h  in den S chieferstö ßen vertei­
len, aber es fehlt ein Intrusivkörper (Typus Koralpe Mittels teier­
und Wes tsteiermark ). Hier liegt als o der Fall vor, das s sich das 
Magma in der Produktion der Pegmatite erschöpft hat. -Und es 
gibt endlich solche Einheiten, bei welchen die pegmatitischen 
Massen im Intrusiv verbleiben ( Typus Hochalm-Ankogel ) .  

Dieses Gebiet gehört i n  die Tauernkri stallisation, deren 
Wirkungsfeld sich ohne Unt erbrechung vom Brenner b is zum Katach­
berg erstreckt. Sichtet man das Les egut , so erfährt man über 
Pegmatite aus diesem ganzen Gebiet blutwenig. In der Tat war ich 

(ANGEL)bei meinen jahrelangen Be gehungen in all en dazu gehörigen 
Gebirgsgruppen selbst erstaunt, so wenig von pegmatitischen Ge­
steinen zu sehen, obgleich es nicht an aus gedehnten granitischen 
Massen mangelt. 

Aus dem Zillertal er Kern und dem Gebiet der Greiner Zunge 
beschreibt E. aHR ISTA ( 5, S.595), l e ider ohne Fundortsangaben, 
Vorkommen von Pegmatit als Salbandbildungen an Aplitgängen, aber 
auch s elbs tändi g  auftretend ganz allgemein. Es scheint weder der 
Masse nach, noc h auch verbreitungsmässig sehr viel zu s e in; es 
mUßte sons t mehr auffallen und mehr zur Beobachtung reizeno -
Ein Vorkommen aus dem Mörchnerkar, das einzige mit Fundort genannte, 
ist absei tig und untypisc h. Typis ch ist  j edoch folgende Schilderung 
des Kornsort enbes tandes aus granitpegmatitis chen Beständen: Quarz, 
scharfgitt eriger Mikroklin, perthitisch; s aurer Plagioklas o h n e 
F ü 1 1 e (! ) , gelegentlich grobe Musk owittafeln, Biotit-Rosetten , 
s tecknad elkopfgross e , hell r ote, (110)-Granaten in Schwärmen, 
Titaneisen , gelegentlich auch Zoisit ( in Muskowi t eingewachs en). 
Auffällig erscheint CHRISTA der Mangel an Turmalin in solchen 
Gebilden. 

Aus d er Reichens pitzgruppe ist über pegmati tis che Massen im 
Lesegut nichts enthalten. 

Aus d em Venediger-Gebi et führt LÖWL (7, S.22) Aplit- und � 

Pegmatitgeäd er in Migmati t von der Felsenkapelle im·· Gs chlö ss an. 
Vom Granatspitzkern berichtet CORNELIUS (6, s. 26) blos s di e 

Auffindung von Turmalin-Quarz-Adern, z.B. vom Grünsee-Rudolfhütten­
weg, vom Tauernmoos zur RudolfshUtte. Es sind dies wehl Bildungen 
pegmatitischen Charakt ers, aber doch keine Pegmatite. Ein WAlbit­
Pegmati t" (VORNELIUS), aus d em Amphibolit, nördlich vom Enzinger­
boden, ist nach· CORNELIUS eigener Darstellung nichts pegmati tischc;': 
in unserem Sinn. Grobkörnige Albit-Quarzmassen in Form von gang­
ähnlichen Adergefle chten kennen wir auch aus den Amphiboliten der 
Niederen Tauern, z.B. Blaufelds chart e , W'dlzer Tauern. Sie sind Bil­
dungen des eigenen Haushaltes d er Amphib olite während der Metamor­
phose , Geschöpfe der metamorphen Differentiation , würd en von 
HOLMQUIST wohl als Venite angesprochen werden und sind nach 
SCHEUl.lANN ( 11 , S.  4o9 )zu d en Phl ebi ten zu stellen ( grobe Albit­
Quarzphlebite, hornblend eführend). - In d en Riffel-Decken des 
Großgl ocknergebiet es stecken Bildungen, die CORNELIUS ( 6 , S. 66) 
z .B. vom Hocheis er als �Lagergänge von pegmati tischem Gnei��mit 
Muskowitflatschen und Mugkowittafeln von 1 cm � beschreibt; diese 
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Glimmer sind diejenigen Elemente, auf welche. sich der pegmatiti­
sche Charakter gründet. Der--übrigen Beschreibung nach läge' eher 
ein aplitisches-Gest�in voro CORNELIUS betrachtet es als umg�wan­
del ten· ·Pegm.ati t<> Jedenfalls liegt :aicht d a s vor, war wir aus 
Hochalm"':"Ankogel beschreib.en wolleno Eher finden wir eine Beziehung 
zu den pegmatitischen Adern im Hochweissenfeldgranit und in des­
sen unmittelbarem Bereich� Die Kornsorten sind Quarz, Albit m i t 
Fülle, Mik:rok+.in, Muskowit, Epidot, r.Tagnetit,. Eine Schieferung 
wird···durch Schüppchenflasern von Muskowi t angedeutet,.··Diesem 
Mineralbestand .begegnen wir wieder im Hochalm-Ankogel. Ferner wird 
ein "pegmatitisches Nest" in einem Aplitgang am Hochweiss�nfeld� 
granit erwähnt (6, S,. 57)" -Im Schieferhüllenbereich ist··aüch 
hier wieder keine Andeutung von Pegmatit zu sehen gewesen. Als 
pegmatitisch wird aber betrachtet eine Ansammlung größerer Musko­
wite an den Rändern einer 1 dm starken Lage aplitisch-gneisigen 
Gesteins im West.hang der Säulspi tze,.. Ganz sporadisch sind auch 
die Funde VOll: Tu;rm.alin in Gesteinen, die CORNEL.IUS als pe.gmati tisch 
bezei-chnet,. .Z.B. im oben erwähnten Pegmati'tgneis' und a.m "Schwarzen 
Balken";- anstehend beobachtet wurde auch eine .fingerdicke Ader am · ·  

Schattseitkqpfl (Riffeltor) mit folgender Paragenese: Quarz,""Albit.,­
Muskowit, T-q.rmalin, Granat; Klinozoisit-Mikrolithen, etwas Pyrit, 
Magnetit, Zirkon. - Das hat alles nur beschränkte ;{hnlichkei t mit· 
den von uns in Hochalm-Ankogel beobachteten pegmatitischen Massene­
Ringegen sehen wir eine interessante Beziehung zwischen dem Kri­
stallgranit ( CORNELIUS) des S.chwarzköpflkees mit seinen .3 cm lan­
gen Kalifeldspaten und bis zu 1 ·cm grossen Albiten und unseren 
Grobgraniteno 

· 

Aus d�m Gebiet des Rauriser Sonnblick ist über ähnliche 
Bildungen noch nichts vEröffentlichto 

Für das Hochalm-.A.nkogelgebiet gab es bisher nur einen kur­
zen Hinweis BECKEs (4, s� 6)o"Sehr verbreitet sind Aplit und 
Pegmatit" .. Ortsangaben und dglo hierüber fehlen jedocho 

Zwischen Brenner und Ka.tschberg gibt es also-sporadisch 
und nur in geringem Velumen pegmatitische Gesteineo Viel ver­
breiteter sind Aplite .. Die pegma.titischen Massen bleiben meist 
in den Zentralgranitischen Kernen stecken, nur wenig davon geht 
hinaus in die hangenden Schiefer, in ganz bestimmter Lokalisa­
tion, und nicht in der sogenannten oberen SchieferhU.lleo 

Bisher hat sich niemand darüber Gedanken gemacht , womit es 
zusammenhängen kann, daß so wenig Pegmatitmaterial da ist , wel­
cher Natur die sLP��s\.. Lcl..alisation ist, welch"" Psdeutung i:hr 
Mineralbestand hat und welche E:: '..:.�t�h<.mg:::r.:. zur Hauptkrj s tallisa­
tion besteheno 
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Peg m a t i t e  u nd � gm at o ide 
i m H o c h a 1 m - A n k o g e 1 - G e b i e t e 

Wir stellen zunächst nach Beobachtungen geschätzt die velums­
mäßigen Anteile granitischer Gesteine des genannten Gebietes am ge­
samten dort entfalteten Granitst� zusammen und trennen sie in 
solche mit Mikroklin-Häufungen in Ge stalt von Großkristallen und 
Großsprossen. 

Man erhält fol gendes Bild: 
Mit Häufungen: Ohne Häufungen: 

Pegmatoide und Pegmatite 
Grobgranite 
Porphyrgr anite 
Augengneisgruppe 
Syenite 

0,6 % 
3,.3 

16,'{ 
12,4 

5,6 38,6 % 

Aplite 
Aplitgranite 
Normalgranite 
Tonalite 

Mehr als 1/3 der granitischen Kerngesteine 
Kalifeldspat in auffallender Form bew achsen oder 

2,7% 31,9 
15,9 
1 Op9 

61,4% 
sind alse mit 
b esproßt . 

Nun seien die uns bekannt gewordenen und bearbeiteten Vor­
ko�en sowie deren geologische Lage aufgezeigt: 
Nr. Geologische Form: Fundort: Bemerkung: 

1. 

2. 

Schwärme faust-bis 
kopfgrosser Blasen. 

Dasselbe . 

Westl.Trippkees, Rand 
b. 26oo m, unter der 
Winkelspitze. 
Wabniks�tze NW-
Wando 

3. Dasselbe . Dössenor Spitze, 
SW-Grat. 

4. Dasselbe und Sonntagsalm1 167o m, 
Schliereno im Maltatale 

5 . Blasenraum mit x)sonnblick, i?:;.;;� •• c>�-3 
1 m 15 . . im Lan1schl;:ar .. 

6. Ur�egelmäßige, z. Tullnockrippe, 
To spalteRförmige Kohlmaier A�-
Hohlräume.. Zwillingsfälle .. 

7. Unre gelmässig ge- Hint. BrurJnkar­
formter Blas�nraum. kopfo 

8 � Kurze,-breite Gane·�- Prein:elspi tz -SW-
spalte. Grat 

9. Kurze Gangspalte , Langkarwlnkel-
lagerig" unter dem See c 

1 o. Unregelmässige Wände d. Hint., 
kurz-gangförmige Schober zum Rotgi.il-
Hohlräume. den-See, in 2ooo m H� 

11. Kurze, netzig grup- Steinkarscharte, 
pierte Gangspaltenc S.Samersee. 

X} .. !ff"eTner Malteiner Sonnblick 

In l?orphyr­

�anit. 

In Porphyrgranit 

In Porphyr-bis 
Augengranit. 
In Normalgrani t. 

I� .",.�ulitischem 
Aplitgranit. 
Im mi@Ilati sch en 
Aplitgranig. 

In feinkörnigem 
Normalgranit. 
In Tonali t;) 

In d er mit Amphi­
bolit ausgestatte­
ten :Migmatitzonee 
In aplitgranitisch 
durchtränkter Mig­
matitzoneo 

In Normalgranit. 
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12. 

15. 

An- u. abschwellen­
des Hohlraumsvstem " 
Schwarm dünnet 
Gänge. 

Gangschwarm kurzer, 
kräftiger GängeG 

Kurze kräftige 
Ganggruppe. 
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Villacherhütte­
Hochalmweg. 
Taucrntunnel, 

·o,9-km v.Nordpor·­
talo 
Grubenkarkeesrand, 
Westteil, 237o mo 

Ochsensteig am 
Rauchzagelkopf t 
Kötschachtal. 

Im Tonalit.Sehr schön 
und mannigfaltig. 
In Normalgranit. 

Mit großen Muskowiten. 
In Aplitgranit, und 
Grobgranitnähe. 
In Grobgranit. 

16. Unregelmässige Talstufe unter In Porphyrgranit. 
Gangspalte, ver- d.A�v. Schmidthaus, 
zweigt. Dössener Talo 

17. Längere, an- und "Granitbruch" bei In geaugten Flaser-
abschwellende Zirm.hef im Mal- migmatiten. 
Gänge als Netz. tatalo 

Die Vorkommen liegen teils im Ankogelstockwerk, also sehr 
tief unten, wie Nr. 5, 6 ,  1 o, 17 u�a�, teils im Hochalmstockwerk, 
wie Nr. 1, 3, 7, 8, 12, 16, demnach hoch oben. In die Schiefer­
hülle geht bisher keine Pegmatit-Beobachtung, in Migmatite gehen 
einige Fälle, mit dem Zwischenstockwerk sind wiederum einige wenige 
in naher Verbindung ( Langkarwinkel, Steinkarscharte). 

D i e F o r m e n v e r r a t e n e i n e n e i g e n -
t ü m 1 i c h e n E n t w i c 1c 1 u n g s g a n g! Die Konzen­
tration pegmati tischer .Massen beginnt mit der Bildung vo:h. Blasen­
schwärmen, deren vielleicht fluider, jedenfalls aber sehr beweg­
licher, kaum �skos zu nennender Inhalt in den Granitmassen auf­
perlt und aufsteigt; dann fließen solche Blasenschwärme zu wenigen 
oder auch einer großen Blase zusaw�en; können die Blasen deformiert 
und mit der Magmabewegung fortgetragen werden, wobei sich neuerdings 
die Tendenz zum Aufsteigen bemerkbar macht, der Blaseninhalt quält 
sich in die ffdhe und verändert dabei seine Gestalt wie eine Amöbe, 
die durch einen kapillaren Kanal du.rch..lcriecht und sich jenseits 
wiederbreit machen kann� dann kommt es zu weiterer OrtsveränderuTJ 0'. 

indem Blaseninhalte sich in kurze7 dicke Spaltenräume ergießen, 
und endlich kann Blasenjnhalt auch in Gangaetze sehr hoch nach -

oben gelangen� Alle dies e "Phasen sind kristallin fixiert worde.n. 
Wir können sie nebeneinander beobachten" Zum letzten Durchreißen 
bis in die Schieferhülle komnts nichto 

JL.=!-..."�-�2- .. Ji_�-�g_ .-El. _'�?._ �--· _i� !!1 . •  -·-�_.:L..:r: . ..El_._�_o . .  "In..!. 
Dieser Ort ist bisher äcr einzige in Hochalm-An.kogel, der 

sowohl entwickelte, wirkliche G a n  g- Pegmatite zeigt. 
!n Abb• 1 . - Steinbruch bei Zirmhof- hat man dicke Bänke 

eines Flasermigmatits zu denken, von welchen ein Blockaussc��itt 
vorgeführt wird .. Der I.Iigmati t hat einen kalimetasomatisch überar­
beiteten, amphibolitischen Altbestand (Paläsom SCHEUMANN), der 
überwiegend zu dünnen, zeilenhaften und auch kleinflächigen Korn-
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flasern zerteilt ist; in dem nach der Natur gezeichnetem Bild ist 
·wahrzunehmen , daß einige Amphibolitlagen noch als dunkle Lagen 
kenntlich, längs ein er Spalte verworfen werden, die sich mit grob-, 
körnigem Pegmatit gefüllt hat. 

Abb. 2 bezieht sich auf eine Stelle im aberen Stei nbruch 
dieser Örtlichkeitc Hier durchreißt ei n  Pegmatitgang mit unebenen, 
buckeligen Flächen steil zur Schieferung des Wirtsgesteins orien� 
tiert, einen bandstreifigen, migmatischen Augengneis. Das Paläsom 
ist b is zur Unkenntlichkeit verdaut, die dünklcre, reliktische 
Bänderung läßt auch hier vermuten, daß Amphibolite resorbiert wur­
den. Das Metatekt (SCHEUMANN) ist apl itgranitisch�a Doch ist mit 
diesem Migmat it dann noch etwas anderes geschehen: Er wurde meta­
blastisch (SC�1ANN) überaproßt durch Mikroklin-Augen, die ganz 
beach tliche Grössen erreichen, mehrere cm Länge und Dicke sind die 
Nor.m, faustgresse und grössere Gröblinge aber si nd nicht selten 
(1 o, s. 302 Uo 11, s. 4o6). Der Gang entsendet eine Apophyse� man 

erkennt, daß die Metablas tase vom Pegmatit den Ausgang nimmte In 
seine r Umgebung liegen die Augen besonders dicht und an den Sal­
bändern beobachtet man,-wie sich die Mikrokline aus dem Gang heraus­
stehlen in die Schiefer. Das ist bildlich gesprochen. Tatsächlich 
ist es wohl so, daß die von den Gängen mitgebrachten Massen sich 
mit dem amphiboli tisch-apli tmi�atischen Gewebe umsetzen und dabei 
der Mikroklin horanwächsto Der Pegmatit gibt also Stoff zum Aufbau 
der Mikrokline nach aussenund muss damit notwendig selbst an 
Mikroklin verarmen 9 d. he gegebenenfalls albitreicher und quarz rei-·· 
eher, oder bloß quarzreicher werd e n� Darauf kommen wir noch zurück. 
Tr ot z der Abgabe von Lösungen nach aussen bleibt noch immer genug 
Stof f über·; um im Gang selber Feldspate wachsen zu lassen� 

Abb. 3., aus den Rundhöckern über dem Steinbruch, gegen den 
G<:Sssgraqe·nausgang hin; zeigt abermals dasselbe Wirtsgestein, sehr 
dichte Mikroklin-Metablastese, d ie wj,eder von einem Pegmatitgang 
ausgeht. Der Gang ist hochmale aufge�iaseri und hat nun nur mehr 
Quarzfüllung! Das wäry der Fall, daß sibh in de� pegmatitis�hen 
Restlösung der �iiikrdklin erschöpft hat, Albit war hier nic ht der­
artig viel da, er steckt im Pe gmatit drinnen, Quarz erübrigte und 
kam dann als Nachschub! Der Quarzgang zeigt wieder Apcphysen. Auch 
hier wachsen die Gröblinge im Metatexit (SCHEU1JANN) zu besonderer 
Grösseo Hinter ihnen bleiben sogar die auch schon sehr grossen, 
idiomorphen Kalifeldspate des Pegmatits zurück� Der Quarz im.�Peg­
matit ist glasig-rauohgrau� Ebenso verhält er sich im QuarzgangG 

Die Mikrokline··der :Fcgmat ite und Pegmatoide sind fast immer 
rötlich oder rotgrau, die Albite derselben porzella.."1artig weissa 
Von anderen Kornsorten sind in diesem Vorkommen nur noch zu be­
merken etwas Prechlorit und Pyrit; es fehlt Muskowit und auch ande­
rer Glimmer etz. - Die Augenfeldspate der Umgebung sind meist nicht 
mehr rötlich, sondern rein grau" Die Kornverhältnisse si nd im Bild 
3 festgehalten. Das Ganggewebe ist nicht schriftgranitisch, die 
Kal ifeldspäte s ind idiomorph, die Albite dagegen xenomorph, gegen-
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über Quarz aber auch idiomorph� Die Korngrössenverhältnisse sind 
auch sehr bezeichnend� Kalifeldspat (Mikroklin) macht Grobkri­
stalle (- Dinokriste, EIGENFELD); der Albit ist schon merklich 
kleiner, der Quarz ist aber dagegen überhaupt kleinkörnig, minde­
stens um das Zehnfache kleinkörniger als die beiden Feldspat­
partner. 

Die Migmatitbänke dieser Örtlichkeit fallen im Steinbruch 
und bis z um  Zirmhof 
im Nordteil 45 NO, 

25-35 NO, 
Streichen N50Wt " N30W, 

im Südteil 32 SW, Streichen N10W, 
20 SO, " 20SO" 

Also liegt eine lokale Kuppel vor, die von dem Pegmatit­
Gangnetz durchörtert wirdo Sie taueht ganz im N, bei der Göss­
grabenstrasse, saiger nach N unter& 

Den Zusammenhang zwischen pegmatoiden Stoffbewegungen und 
Mikroklinaugen-Metablastese kann man auch an anderen Stellen des 
Gebietes sehen. In der Porphyrgranitzone auf der Seealm (Dössener 
Tal) gibt es Stellen, die STABER in einem Photo festgehalten hat, 
nach welchem das Bild 4 gezeichnet ist. 

Die Hell-Dunkelkontraste wurden zur Abbildung dieses an sich 
h�llen Gesteins dadurch erreicht, daß es wasserüberrennen photo­
graphiert wu rde. Man sieht unter ganz spitzen Winkeln zur Schie­
ferung mehrere randlieh unscharf sich abgrenzenden Adern eines 
pegmatitischen Phlebites das Gewebe durchsetzen, und mit seltener 
Klarheit ist zu erkennen, wie sich daraus die··Augenfeldspate 
(Mikrokline) in das Grundgewebe hinein ziehen. Die Adern enthalten 
auch selbst noch Gesteinsgrundgewebsreste als Paläsom! Dieses 
wird also an den Aderstellen intensiv durchtränkt und aufgesogeni) 

Von so grobkörnigen Gesteinen eine mikroskopische Physio­
graphie zu machen, ist nicht leicht .. Man muss viel mit freiäugi­
ger Beobachtung machen. Folgende Ausführungen beziehen sich auf 
eine solche kombinierte Beobachtung am Vorkommen des Pegmatoids 
der Seestufe des Dössener Taleso 

Ein Teil des Pegmatoids zeigt Grobkorngefüge aus lichtrotem 
Mikroklin, weissen Albit und rauchgrauen Quarz, der hier auch 
grobkörnig auftritt und eine··schwache Neigung zeigt, mit Albit 
schriftgrani tisch verwachsen·;< Die :Mikrokline werden 5 mal 2 cm, 
die Albite etwa halb so großo Idiomorph ist nur der Mikroklin. 
Im groben Gewebe ein kleines Kluftkreuz, besiedelt mit Mg-Prochlo­
ri t. In einem Nachbarteil desselben ·pegmatoids verliert sich die 
rote Mikroklinfarbe, sonst ändert sich zunächst nichts; dann aber 
geht der Spalteninhalt über in ein Gemenge von. sehr grossen, idio­
morphen, grauen Iviikroklinen in einem sandkörnj_gen, grau-glasig er-. 
scheinenden Quarzmosaik, der Albit hat sich verloreno 

Im Dünnschliff beobachtet man: Q u a r z bildet ein Pfla­
stergewebe mit Korngrößenvon o,2-1;5 rnm �' undulöse Auslöschung 
ist Verbreitet, EinschliJ.sse hat er nicht, ausgenommen Schwärme 
winziger Bläschen .. - Die Mi k r o k 1 i n e sind flau gegittert, 
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haben keine perthitischen Ausscheidungen, löschen auch wellig· 
aus und zeigen Riss e, die mit Albit und Quarz ausgeheilt sind. 
Sie erscheinen feinst bestäubt, doch ist diese Trübe unauflösbar,,·­
Der A 1 b i t (12% An ) hat ebenfalls dies e staubige Trübe; 
er zeigt Verzwilligun� nach dem Albit- und Pariklingesetz in wie­
derholter feineF Lamellierung. Meist umgeben ihn Mörtelkränze von 
Quarzkorn,..G�.3ra" Wo sie fehlen, sieht man den Idiomorphismus ge­
genüber �uarz. Er ist bezeichnenderweis e gefüllt mit Serizitschüpp­
chen und wenig Klinozoisitstengelchen. Mg-Prochlorit tritt als 
Einschluß in Feldspäten auf. Er zeigt kräftigen Pleochroismus und 
bez e ichnende Intel.ferenzfarben. T i t a n i t und M a g n e t i t 
treten vereinzelt als Einschlußkörnchen in Feldspat und Chlorit 
auf. 

Im Pegmatoid des Hinteren Brunnkarkopfes gibt es neben obi­
gen Gemengteilen auch etwas gelbgrünen Epidoto In jenem der Wab­
nigspitze wurde ebenfalls Magnetit nachgewiesen, ferner im Schliff 
geringe Mengen von kleinschuppigem, aber mechanisch unversehrtem 
Muskowit und Biotit. 

Auffallend ist der Mangel an Turmalin, das ist hier so wie 
im Zillertal! 

Dieselben Gemengt eile hat auch der Grobgranit unseres Ge­
bietes, von welchem wir me hrere Funde machten, in welchen sich 
jene kle in en Schwärme hellroter, modellscharfer Granaten eingen i­
stet haben, von welchen CHRISTA aus dem Zillertal berichtete. 
Wahrscheinlich werden sie auch einmal in den Pegmatoiden gefunden 
werden. Diese Grobgranite entsprechen den Pegmatoiden und Pegmatiten 
überhaupt so weitge hend, daß man sie im Handstück gelegentlich 
als Pegmatitstück e ansprechen möchte! 

Z u r G e n e s i s d e r T a u e r n ------·--�������--���������--��-ß m a t o i d e und P e g m a t i t e • 

Gehen wir von den Pegmatiten aus, so sehen wir, daß die 
Pegmatoide aus demselben Baumaterial entspringen, aber auch die 
Grobgranite! Aus unseren Beobachtungen geht he rvor, daß auch die 
Augung von Kerngesteinen, namentlich von Migmatiten, von den Peg­
matiten be zw� Pegmatoiden Ausgang nimmto 

All diese Stoffmengen hätten ein schönes Quantum Pegmatite 
liefern und in die Hülle senden können. Wes halb geschah es nicht? 

Da muß man zunächst fragen: Wann gehen denn Pegmatite in 
die Hülle? Und die Antwort lautet: Pegmatite bleiben lang mole­
kularmobil, doh� bis in tiefe Temperaturfelder hineino Kommen 
sie aus einer heißen Magmamasse, so heizt die auch ihre Schiefer­
hüll e bis weit vom Kern weg, und die heiß nach außen abgegebenen 
pegmatitischen Lösungen finden erst hoch oben in den Hülle n  jene 
�emperaturfelder, bei welchen für sie die Kristallisationsreife 
eintritt. Diese Situation wird sich i. allg� einstellen, wenn 
sich Magmenentwicklung und Kristallisation in mittlerer oder unte­
rer Streßzonenstufe abspielen, wir sehen jetzt von anderen Mineral­
zonen der Tiefe ab, ebenso wie von der Mineralzone der Pyrometa­
morphose. Gleinalpe ist ein solcher Fall: Hauptkristallisation von 
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Kern und Hülle in zweiter Streßzonenstufe; daher der Kern pegmatit­
und pegmatoidrein , alles pegmatitische Material bis hoch hinauf 
in die obere Hülle gezogen und dort kristallisiert! 

Wenn in den Tauern die Pegmatite und Pegmatoid e  in den Ker­
nen stecken bleiben, s o  müssen diese verhältnismäßig kühle Intru­
sionen darstellen, so daß die Pegmatite etz. sich eben schon darin 
niederschlagen! Und daß es so ist, dafür gibt es Belege: Die Fazies 
der Tauerngranite ist wirklich oberste Streßzonenstufe, d.h. es 
liegt ein Kristallisst kühler magmatischer Temperaturen vor. -
XUhl und naß, wie die Pegmatite und Pegmatoide selber. Daher haben 
ja auch die Pegmatoid-Plagioklase schon jene FUlle, welche saure 
Tauernfeldspate auch in den Hauptkristallisaten aufzuweisen haben. 
Daher auch die so häufige Fixation aller möglichen 3ntwicklunss­
stufen der Pegmatoide von der Dampfblase bis zum Gang. Damit stimmt weita�hin Uberein, daß das ganze Tauernma�a wesentlich aplitiach 
ist, z\igt auch unsere Statistik auf s. 6 • Was man ala verhl.lt­
nismässig basischeras Differentist auffassen konnte, nlmlich die 
Tauernsyenite und -Tonali te. hat eich als Jletatexi t erwiesen. 
japbibolitisoher Altbestand, migmatisiert durch aplitgranitiachea 
..._. in Gestalt von Grobgranit bis Pesaatit; auch 4ae ketatekt 
4er .lugengneissruppe ist apli tgrani tiech, ctie Augen a1D4 vaa Pes­
aatit celiefert: in den Por�rsraniten, die inasea•t einen Jlac­
acoharakter haben, der von apli tar&Di tisch nach yoseai titiaoh 
ll'berleitet, wie �a auch mancher Grobgard:t, siDCl c11e Gröblinp­
tik:roltliDe. wohl auch • i n··c e a p r o a t, nicht pr1alr auaae­
echieden ala Einsprenglinge. Die pu sauren sra111 tiaoh-apl.i ti­
achen Jlapen haben also hier ein bedeutendes ttbergewicht, ja 81e 
herrschen. Daa kann aber auch nur sein, wezm die Jntw1ckl11ft&8t•­
peratur dieses Kasmns der �auern relgtiv nieder ist, etwa t. Be­
reich der obersten Streßzonenatufe. teht zur Magmenentwicklung 
aur ein ao niedriges Temperaturfeld zur Ver.f�g, so k&Dn �eh 
seine Differentiationabreite nur gering aein, und das tri1ft wie­
aer ftlr die Zentralintrusiva ZU! 

, Darm erachB pft eich die Differentiation in der Lieferune 
aplitgraDitiaoh-engadinitisch-yosemititiacher Maaaan, an aeren 
lpiue ait Biedersten Schöpfungsbereichen die Pe{lllatoide ets. 
aarechieren. Ihre Blasenachwärme ldSzmen zua .. entlieaaen zu einer· 
Groaav&kuole, und die srölten derselben wären ctie Grobgraniträumo�­
'18 iat von hier aus nach außen nur mehr ein pri�a !eaperatur­
pfllle, das ist der Differentiation auch nicht gUnstig,. Auaaer4• 
hat die noch me.gme.t.i�che !omperatur keinen langen Weg mehr &\U" 
Erstarrungstemperatur, daher die F1xationg:m.ögJ5chkei ten ia�·Eemf 
Damit ist auch die strenge Lokalisation der Pegmatoide ete. erklärt. 

Diese Art der Magmenentwicklung 1m Verein mit der eigenartig 
d\lnnen Produktion von pegons.ti tischen Massen ist ein Beispiel ft1r 
das Ineinandergreifen von Differentiation mit der Iviin.er9.lz onen-
und Fazieslehret Und dies nach qualitativer, quantitativer und ört­
licher Hinsicht. 
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Abb . 1 . Pe�atitgang in Flas e ig­
mat it . St einbruch bei Z irmhof , 
Maltatal. 

Abb . 4 .  Augengranit mit pegmatiti­
schen Phl eb it-Ad ern , von w elchen 
di e Mikroklin-Bes prossung Aus gang 
nimmt .  S eeaJ.m ,  Porphyrgranitz one 
(Dö s s ener T al b .- Mallnitz ) .  1 /3 d er nat . Grö ß�. 

Abb . 2 .  Pegmatitgang mit Apophyse in 
metablastisch ftberprägtem Flae ermi g­
mati t (bänd erigem Augengneis } .  
Steinbruch b ei Zirmhof , Maltat�l . 

Abbs . 3 .  Pegmati tgang, neue:rlich 
auf geri s s en und mit Quarz gefüllt , 
in metablastisch üb erprägt em Fla­
s ermi gmati t mit le ichter Bandstrei• 
fung. Rundhö cker. aber dem Stein­
bruch b ei Z irmhof , :Mal tatal . 
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Zur Erz lagers tätt enkarte  d er Ostalpen � 1 ) 
Eine Kurz einführung zur Karte 1 :  5 00o 000 d er Erz- und eini ger 

Min�r�llagerstätten . 

Von OaM o FRIEDRICH, Le oben. 

"Die Ostalpen sind rei ch an armen Lagerstätten" ; dieser 
S pruch ist uns eren Bergl euten nur zu geläufig, d enn s ehr groß ist 
di e Zahl d er Lagerstätten und noch sind davon nur wenige unt er 
den heutigen Verhältniss en bauwürdig. Wie groß ab er di e Zahl tat­
sächlich is t , davon macht man sich solange keine richtige Vorstel­
lung, bis man darangeht , sie syst ematisch zu ordnen und karten­
mässig zu erfass eno 

-��-�-� - - - -- - - - - - - -� 

1 >zur�Mineral o gent agung Le ob en 1 95 3" veröffentlichte Prof .  O.M .  
FRIEDRICH s e ine groß e  Lagerstätt enkarte ,  di e mit geologischer 
Grundierung im Maßstabe 1 : 5 00o 000 im Mehrfarbendruck s amt Be­
gleittext ( S . 371 -4 o 7 ) in einem Fes theft der Radex-Rundschau 
{ Heft 7/8 , 1 9 53 ) enthalt en war . E .  CLAR ( S .  408-41 6 )  und H. MEIXNER 
(S . 43 4-444 ) hatt en mit " Ge ologische Begleitbemerkungen • • • " bzw . 
"Mineralogisches zu FRIEDRICHs Lagers tättenkarte der Ostalpen" 
wei tere Bei träge zu diesem Thema beigesteuert . 

Rund 1 400 Erz- und Mineral ( Graphit , Magnesit , Talk )-Vor­
kommen sind in dies er Kart e e ingetragen . Es ist damit ein gewal­
tiges Material , das in glei cher Wei s e  fUr Wissens chaftler und 
Sammler von hohem Int eress e  ist , in einer Ubersicht veröff entli cht 
worden 6 

Das wertvolle Rad exheft ist leider bereits vergriffen . Um 
insbes ond ere auch den S amml ern diese  Lagerstättenüb ersicht zugäng­
lich zu machen , ist  Pr of . FRIEDRICH mehrfachen Wünschen nachge­
kommen und hat auszugsweise  fur uhser Mitteilungsblatt di e vor­
lie gend e Kurzfas sung zur Verfügung gestellt , die wir hier gemein­
sam mit d em  vollständi gen Lagers tättenverz e ichnis zur Karte zum 
Ausdruck bringen . 

Nach einer Mitteilung von Prof . FRIEDRICH kann eine s ehr 
begrenz te  Zahl öS . 
a )  Erzlagers tättenkarte mit T ext aus d er Rad exrund s c hau zu j e  5 o  .. -
b ) " " d i e s em Karinthintext u " 4o � -
c )  " ohne Be glei tt ext ft • 3 o . -
vom MiBeralog. Inst . d o  Montanist . Hochs chule Le oben bez ogen 
werden .  

H.Mx . 
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Da nun eine Lagerstät t enkart e eine Füll e von Einbl icken 
in gr oßräumige Zusammenhänge gibt , and ersei ts Lücken in uns erer 
Kenntnis klar aufz ei gt und s omit anregt ,  wo neue Untersuchungen 
etwa anzus etz en wären , wurd e zur •Mineralogent agung L e ob en 1 9 5 3 "  
eine solche Karte vorgel e gt .  

Die Be gleitwerte s ollen z e igen , welche Lagers tätt entypen 
in d en Ostal pen überhaupt vertret en s ind , welche davon häufi g  
vork ommen od er b ergbaulich wichti ge Großlagers tät t en b ild en ,  f er­
ner ob und welche Lagers tätten gerad e für uns ere Verhältnis s e  
e twa bes ond ers typis ch sind . Es s oll d er heuti ge Stand uns erer 
Kenntnis s e  üb erblickt werd en und auf viele noch offenstehend e Fra­
gen m� ge hingewi esen s e in ,  um zu z ei gen , wi eviel noch zu erarb ei­
t en wäre , b evor wir eine wirkl ic h gesichert e , genetische Deutung 
d er ostalpinen Vererzung geben k�nnen . In di e  Kart e wurd en m� g­
lichs t  alle Vorkommen aufgenommen , die b ergmännisch b ebaut oder 
zumindest bes chürft word en sind . Rein mineral ogis che Vorkommen 
sind nicht e ingetragen , aus genommen eini ge Fundpunkt e ,  di e das 
allgemeine Bild abrund en und ergänz en. 

Ubersicht über die  La�ers t��en�p��n d er Ostal�en, 

Um di e Lagerstätten zu ordnen , werd en s i e  nachfolgend zu 
Gruppen zusammengefaßt . Dies e entsprechen s oweit  als irgend mö g­
l ich d er Systematik ,  die  H. SCHNEIDERHÖHN seinen Kurzvorlesungen 
zugrundegelegt hat . 

A .  Lagerstätten d er magmatisc�en AJJolge o 
a )  C h r o m i t i n b a s i s c h e n G e s t e i n e n • 

Chromit wurde b ei uns nur in d en b eiden st eirischen Serpen­
tingebiet en von Kraubath und am �chgröß en abgebaut bzw. beschürft o 

b )  M a g n e t i t · · i  n b a s i s c h e n G e s t e i n e n 
(D  i a b a s e ) .  Die s e Gruppe ist nur in d en ganz unbedeu­

t end en Vorkommen d er Platt e  b e i  Graz und in einem- anal ogen bei 
Bl eiburg, mö glicherwei s e  auch im S aus al vertret enft  

c )  L i � u i d e s u 1 f i d i s c h e E n t m i s c h u n g s -
s e g r e g a t e o  

(Meist unter d em Kart enz ei chen für "Ki eslagerstät t en vers chiedener 
Art" -· · ein s t ehendes  Dreieck - ausges chi eden ) !)  

1 .  Das Pentland i t  enthal t end e M a g n e t k i e s  vorkommen 
im S erpentinit von d er Pfe�f enb ergeralm }�)�UE����- und ein äfu�­
liches · ·bei Redlachlag kö nnen als Vertre t er di eser Gru ppe genannt 
werden. 

· 

2 .  Auch ein Teil d er an Prasini t e  und and ere Grünges teine 
des Tauernhüllbereiches gebund enen " alpinen" oder "metamorphen,. 
K i e s 1 a g e r · ·  etwa vcm Typus d er Großarler führt gar nicht 
s elt en Pentlandit . �s ist  mö gli ch , d aß ein s olcher sulfidischer 
Keim durch di e Tauernkri stallis ati on wei t gehend umgelagert , durch 
neue Zufuhr vergrö ßert und im Mineralbestand verändert wurd e e 

3 . Eb ens o dürften vers chiedene K i e s vorkommen in Amphi­
boliten auf s olche Kiesentmischungen zurücl�uführ en s ein , b ei­
s pi elsweis e Giggiert obel in. d en Ötz�al:_�, Kl e inl ol?,min�,  Oswald-
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grab en b e i  Kaina..91!, S chaffergrab en b e i  Pusterwald , Utschgrab en 
b e i  Bruc k a . M. 

d ) K o n t a k t 1 a g e r s t ä t t e n 
f e hl e n  in weit en Gebi e t en d er Os t alpen . Ledi glich in Südt1rol und 
an d en Peri adriati kern sind Vertr et er d i e s er Gruppe entwi ck elt . 
Echt e Kont aktlagers t ät t en S üdtirols : Pfund er erb erg, Villand ers alm , 
Kaltwas s er ,  S amalpe usw . - Ein T eil d er an d en T onalitporphyri t 
d es Is eltal e s  gebund enen Lagers tätt en i st kontaktmetas omatischer 
Art , s o  etwa S chlai t en .  

e } P e g m a t i t i s c h - p n e u m  a t o 1 y t i s c h e 
L a g e r s t ä t t e n .  

1 .  Am klars t en i s t  � i e s e  Lagerstätt engruppe in Bedovina bei 
Predaz z o  vertreten .  

2 .  Das Magnetki es vorkommen von Lamprechtsberg bei Ettend orf 
in d er s tidlichen Koralm geh6rt einem Obergangstyp zu kontaktmetaso­
matischen Lagerstätten an ,  ist aber durch spätere Vorgänge recht 
weitgehend uagef ormt word en . Gleicharti g ist auch Lading bei 
Wolfsb erg. 

3 .  Auc h  d i e  im Z entralgranit &Qfsetz enden Gänge mit M o 1 y b -
d ä n g 1 a n z ,  die auf d er Alpeinerscharte besohUrft wurd en, 
sind in d ies er Gruppe anzuführen. 

4 •  Als Vertreter d er pneumat olytisch-hydrothe�alen Obergangs­
lagers tätten sind d i e  G o 1 d 1 a g e r e t l t t e n d e s  ! y -
p u s S c h e 1 1 g a d e n einzureihen . 

f }  H y d r o t h e r m a 1 e L a g e r s t ä t t e n • 

S t offlich hab en wir d i e ganz e PUlle van heißthermalen s ehr 
mineralreichen echt en Gängen bis zu kilhl en ,  oft s ehr mineralarmen 
Imprägnati onen vor uns . Auch die Lagerstät t enform ist dem t ektoni­
s chen Geschehen uns erer Gebirgsgruppe entsprechend , ungemein vi el­
gestalti g, d enn es sind $ OWohl echte Gänge verbrei tet vorhand en , ­
als auch metas omati sche Formen , wi e StC:S cke , Putz en und Schläuche . 
Bes onders viel gestalti g sind Formen ,  di e sich ergeben ,  wenn ey­
drothermale Mineralbildung und tektonische Durchbewegungen s ich 
gegens ei ti g beeinfluß en: "Lagergänga- . In - d er Kart e sind verschie­
d ene Gruppen getrennt aus ges chied en :  

1 .  Q u a r z  i g e A r  s e n k 1 e s g ä n g e m i t 
G o 1 d ,  •T a u e r n g o 1 d g ä n g e• . 

2. H e i ß h y d r o t h e r m a 1 e L a g e r s t ä t t e n 
mi t Cu ,  Ag , Ni , Co USW o 

I .  A r s e n i d i s c h e Co•Ni-Ei-Ag-L a g e r 8 t ä t -
t e n s ind in d en La.eer:: +.�J�-� �n d er Z inkwand und d es Vö tt ern ent­
wickelt . · ·  

II . A r e e n k i e s 1 a g e r s t ä t t e n R o t g a 1 -
d e n • 

III .. s 1 l b e r r G i 0 h e X u  p f e r k i e s - F a h 1-
e r z l a g e r s t ä t t e n d e r s 0 h 1 a d m i n g e r 
T & u. e r · · n  • 

lV. H e i ß t h e X' m a. 1 e K .. l. e s l a g e r s t ä t t e n 
d e s l s e l t a. 1 e s u n d d e r K X' e u z e c k gr u.  p p e 

. .  
• 
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v .  L a g e r s t ä t t e n S c h n e e b e r g - G o s s e n 

s a ß ,  b erühmt durch ihre einzigarti gen Silikatminerale o  
VI o  L a g e r s t ä t t e n d e s N o n s b e r g - S u 1 z -

b e r g g e b i e t · ·  e s 1 durch Granat und Hornbl ende als Gangart­
mine ral e  auffall end o  

3 A  K u  p f e r 1 a g e r s t ä t t e n n ö r d 1 i c h d e r 
Z e n t r a 1 a 1 p e n : 
( In d er Kart e  sind d ie Lagers tätt en die s er Gru ppe durch einen Kreis 
mit einem mittigen Punkt d argest ellt . Von .Mi tt erberg ausgehend sind 
sie zunächst nach Ost en gez ähl t bis Mandling, d ann nach Westen zur 
Z ell erfurche und - w e stlich w e i t er über L e ogang , KitzbUhel bis ins Schwaz er Geb i e t ) .  Mitt�!E�rßL Le oganß-Kitzbühel , Brixlegg-S chwaz . 

4 o  K u p f e r 1 a g e r s t ä t t e n w e s ·  t 1 i c h u n d 
s . ü d 1 i c h  d e s  T a u e r n g e b i e t e s . 
( Kreis mit mittigem Punkt ; im Norden von Vorarlberg wei t er gez ähl t , 
dann zurück zum lngadiner Fens ter und südlich w ei t er ;  verwand te Ei­
s ens patlagerstät t en s ind t eilweis e mit einbez ogen ) .  
Tö s enseral� und ���r.f��' E,ians b is zum Re llst al-Barthol omäb erg. 

5 .  K u p f e r 1 a g e r s t ä t t e n i m 0 s t e n d e r 
n ö r d 1 i c h e n G r a u w a c k e n z o n e • 

( Kupf ererzz ei chen in d em  der �is ens patlagers tätt en t  mit d ie s en ge­
meinsam gez ählt ) �  Tratt enbach , Pols ter , J ohnsb achc 

6 .. E i s e n sp-ä-:r-ra gerat ä t t e n d e r n ö r d -
1 i c h e n G r a u w a c k e n z o n e .  
(Diese Lagers tätt en- sind mit einem Kre i s  in d er Karte gekennz eic hnet ) o  
S t eiri_!3.ch�!. ����e�� 

1 .  W e s t 1 i c h e G r u p p e d e r E i s e n s p a t 
1 a g e r s t ä t t e n d e r n ö r d 1 i c h e n G r a u w a c k e n 
z o n e • 

(Wi ed erum Krei s , die Z ählung b eginnt bei Annab erß ,  geht über !lach�� 
nach J ehann , w ei t er über Werfen , Dienten nach Wes t �n � Kitzbühel und 
Schwaz 111 

--� - • - ·· -··-�-�--

8 o S c h w e r s p a t v o r k o m m e n . .  u m K i t z b ü h e 1 .  
( Z ei chen : Kreis mit drei senkrecht en Strichen. Nur um Kitzbühe l 
aus ges chieden ) ::.  

9 o  E i s e n e r z 1 a g e r s t ä t t e n d e s Z u g e s 
T u r r a c h - H ü t - t e n b e r g - W a 1 d e n s t e i n � 

( Kart enze ichen : Iu· e i s . Di e Zählung b e ginnt im Westen b ei Innerkr ems , 
geht von d ort über Turr· ach - Hüt t enberg nach Os t en zur S tub alm ) �  
Die westlichen Eis enerzlagerstätten d i es er Gruppe sind ganz s treng 
an di e tlb ers chiebung von Pal äoz oikum über Kristallin g�bund en o 
Um Hüttenb er� führ en di e Lagerstätten z ahlrei che Minerale ,  d i e  auf 

__,...,...-�-��- -":' -'-.J. 
recht gros s e Wärmehö he s chli eß en las s en ,  b eispie l sweis e Wlsmut und 
Wismutglanz , Lö llingi t ,  Ni- und Co-Arseni d e , ab er auch Fr ei gold e 
Um Wald ens t ein tri t t  f eins chuppi ger E i  s e n g 1 i m  m e r  an 
die S teTi(;--

d es Eis ens pat es , b e gleitet  von Eisenkies . 
1o e E i s e n s p a t 1 a g e r s ·  t ä t t e n s ü d 1 i c h 

d e r Z e n t r a 1 a 1 p e n • 

( Kart enz ei chen : Kreis o Von züdö stlich Villac h nach We s t en gezählt ) �  

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



-1 8 -
1 1 . L a g e r s t ä t t e n v o n N a  g n e s  i t ,  T a  1 k 

u n d A s b e s t • 

( Kart enz e i chen :  Kreis  mit s c hwarz en Auss chnitten re cht s  und links ) .  
In d er Kart e sind mi t - einem Z ei chen recht vers chie d ene Unt ergruppen 
gemeins am d arge s t ellt � Unt er dies en sind d i e  S p a t m a g n e -
s i t e zweife ll os di e wichti gs t e . Sie  b ild e t  in d er nördlichen 
Grauwackenz one einen langen Zug vom S emmering, üb er Veits ch , - � , 
Sunk , Le ogang , Fi eb erbrunn bi s nach �ersbach im Z ill ertal .  Im 
Süd en d er Z entralz one sind eb enfalls r1Iagnesi  tlagers tätt en vorhan­
d en :  Millstät t er Alm , S tangens att el , S t . Oswald . 

In d en eis enarmen Gli e d ern f ol gt auf d i e  Magnesitb ildung 
s ehr häufi g  eine Umwandlung d i e s es Mineral s  zu Talk. Dadurch l ei­
t en di e 1,1agne s i t- zu d en T a 1 k 1 a g e r s t ä t t e n üb er . 
Di e Hauptvorkommen lie gen am Rab enwald in d er Os t s t ei ermark , 
f erner  Ob erd orf , Mautern und Wald o Eine and ere Gruppe von Talk­
lagers t ät t en gehö rt d en Serpentinhö fen namentli ch d er Tauerns chi e­
ferhülle an od er is t vom S erpentin auch e in S tück wei t hinaus ge­
wand ert : S chellgad en , Fus c h ,  Felb ertal o  Vi el e d i e s er Lagers tätten 
enthal t en auch T r e m o 1 i t a s b e s t , d er s ich in eini gen 
Fällen s o  anrei chert , daß e r d as Hauptmineral b ildet , s o  in d er 
Ras t etz en b e i  Hofgas t e in o  Doch sind s ol che S erpentinhofreakti onen 
durchaus nicht auf die  Bere iche d er Tauernkris tallis ati on b e ­
s chränkt , s ond ern können s ich  üb erall bild en , wo S erpentine mob i­
l isi ert wer� en : Hirt b ei Fri e s ach od er d er �Mikroasb e s t� von Rech­
� im �genland . Von di es en gänz li ch vers chie d en ist  das Vor­
kommen-- von C h r y s o t i 1 a s b e s t im S erpentin d es Hoch­
grö ß en.  

Genetisch  gänzli c h ,  and ers geartet s ind die Gänge von d i c h­
t e m M a g n e s i t im S erpentin von Kraubath. 

Das Magne si tvork ommen im Kaswas s ergTäb en bei  Großr ei fling 
st eckt mi t Anhydrit und Gips im S alz t on d es Has el geb irge s  unt er 
d em Tamis chbachturmzug und s c he int s edimentär-sal inarer Ent s t ehung 
zu s ein. 

1 2 . A 1 p i n e K i e s 1 a g e r  • 

( Kartenz eichen : Kre is mit e inge s chriebenem K ) o  
S ie  tr e t en im ganz en Os tal penb erei c h  vom Bur genland b is zur 

Brennerfurche auf und s t e ll en in d i e  S chieferung ( s ) einge s c hlich-­
t e t e  ;•Lager" d ar ,  mit Eis en�i es als Haupt erz , neb en Kupferki es , 
d er be s ond ers in randliehen T eilen s tark angerei chert is t .  In e ini ·­
gen Ge gend en tre t en di e s e  Lagers t ätten auffall end gehäuft auf ,  s o  
im nördlichen T auernrahmen zwis chen Gr oßarl , d er Rauris  und d em 
Pi�gau . Eine Grupp e  bi ld et  im Pus t e�r Ki eszugvon !nr€!.!-:_ 
Te�enb er� - .E�E:�-�E-��5?.�! h :l . C!  Y�..lß!at en .  

13 . A n d e r e K i e s 1 a g e r s t ä t t e n � 

( Kart enz ei chen : Dre i e ck ) o  
1 4 . B 1 e i - Z i n k e r z 1 a g e r s t ä t t e n o 

Hi er sind unt ers chie d en di e Vork ommen in d en nö rdlichen Kalk­
alpen ( I ) ,  in d en Kalkalpen südl ich d er Z entralz one ( I I ) und in 
re cht vers chie d enarti gen und auc h  vers chi edenwerti gen Lagers tät t en 
in d en übrigen Ges t einsz onen ( III ) .  
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I .  B 1 e i - Z i n k 1 a g e r s t ä t t e n i n d e n 
n ö r d 1 i c h e n K a 1 k a 1 p e n • 

( Kart enz e ichen : Krei s ,  links halbseitig  s'chwarz ) o  
Im Os t en lie gen nur kl eine S tr euvorkommen . Reichli cher tre ­

t en s i e  ers t · · um  Innsbruck auf und s ind um �- Fernpaß ersi cht­
lich gehäuft . 

II . A n K a 1 k g e s t e i n g e b u n d e n e B 1 e i -

z i n  k 1 a g e r  s t ä t t e n s ü d l · i c h d e r  Z e n -
t r a 1 z o n e � ( Kart enz eichen : wie I ) . 

Eine nicht geringe Z ahl l i e gt ganz im Os t en , in d er Unt er­
s t e i ermark und in Krain � Di cht gestreut sind Ble iz inklagers tätten 
in d er Tri as d es Pe tz en - M i e ß gebi e t es in Unt erkärnt en und um d en 
Ob ir o Westlich von Villaeh-rät d er nnrauzug" d icht von d ie s en La­
gers tätt en durchschwärmt o Hier li e gen di e -b ekannt en Bergbaugebi e t e  
von BleibeFg , Rubland , Kreuz en und Jauken . 

III o B 1 e i z i n k ( S  i 1 b e r )  - L a· ·  g e r s t ä t t e n 
i n a n d e r e n G e s t e i n s s e r i e n • . . 

( Kart enz e ichen :  Krei s ,  recht e  Hälft e volls chwarz ) .  
In d i e s er Gruppe sind vers c hied enarti ge !Jpen vereint : 

1 .  G r a z e r  B 1 e i z i n  k 1 a g e r - s t ä t t e n .  
Rab ens t ein , S chrems , Arzwald , Arzb erg - Hauf enrei th . 
Angehängt Wlird en hi er u .  a .  Offb erg , Meis elding, Mo osburg und Umb er� 

2. S ehr silberr ei che Lagerstätten im S chladminger Ob ertal : 
Kr onb ach, Es ch��� Duisi tz , Eiskar .  Sie  treten hier an d en Grenz ­
flächen d er Rad s t äd t er Quarz -Phyllit e zu d en Gnei s- und Glimmer­
s chie f ergebiet en auf . Di ese  Lagers t ät t en find en s i ch im Kleid einer 
ers tstufigen Me tamorphos e und führen oft reichlich Albit und Chlori t ,  
s owi e  als j üngeres  Ganggefolge nicht s el t en auch  Bergkri stall und 
Z e olithe , die di e Verbindung zu d en alpinen Kluftmineralen her­
s t ell en .,  

3 e  I m  Tauernrahmen tre t en uns eb enfalls immer wi e d er La­
gers tät t en d ie s er Art e nt gegen , eb enfalls  me ist  silberrei ch , nicht 
s e lten auch . .  mit Fluß s pat ( Achs e lalm ) al s  Gangart .  

4 • •  � A�lb erg greif en di e in d en Kalkalpen vorhand enen 
Bl ei- und Zinklagerstät t en auc h  auf das südliche Kristallin über : 
Chris t op� am Arlberß...o. 

5 o Anal og  tret en . .  s olche Erz e auch im Rahmen des  Enga­
diner Fenst ers auf � Tö s ens Q 

6 ,  Hi er wärenä:üch d i e  b erühmt en Lagers tätten v on �ch��berg �n��J:.� ,  Goss ensa! und _Q�ernb er.s anzus c hli eßen ;  ähnlich 
s ind Vorkommen b e i  Ram,.�ngs t e in o  

7 . S ehr reich an Bl ei- , Zink- und Silb erlagerstät t en ist 
auch Südtir ol : .�erl�� ' Nals_�!?�;-_g . �ab ens t e:?;!! , �esb er� b�i Tr�� . .:. 

1 5 s  A n t i m o n 1 a g e r s t ä t t e n • 

( Kr eis  mit s t ehend em Kreuz ) o  
Antimongl anz tri tt lagers tätt enbild end in d enc Ostalpen nicht 

gerad e häufig auf � Einers ei ts  kennen wir ihn vom Os trand e d er 
Alpen ( S chlain�n� ) ,  and erers e i ts tri t t  er  in d er Unt ers teiermark 
und in Krain mehrfach auf �  Ein wei t eres Antim onerz geb iet  li e gt  
im Drautal etwa zwis chen Nikols d orf uhd S achs enbu� , z . B .  Rab ant ., 
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1 6 . Q u e c k s i 1 b e r 1 a g e r s t ä t t e n • 

( Kre is mit s t ehend em Kr euz und N0-5W-S tri ch ) .  
Z innob er und Quecks ilberfahl erz find en s ic h  lagers tätt en­

bil d end in mehreren Typen. Das f'orkommen von Krum:pens e·e gehö rt 
d en Eis ens patlagerstät t en d er nordö s tlichen Grauwackenz one an ;  
and ere las s en si c h  als magmaf erne Gl ied er d er Eis ens pat-Kupf er­
vererzung ans pre chen . Darüb erhinaus ab er kennt man neb en d er Groß­
lagers tätt e  von I dria z ahlr eiche Kl ein- und Mitt elvorkommen aus 
Kärnt en und Krain o 

g )  A n E r · · g u ß g e s t e i n e g e b u n d e n e L a g e r -

s t ä t t e n • 

S olche konnt en bi sher nur vere inz elt in uns erem Geb i e t  nach­
gewie s en werd en . Zur Gruppe d er exhalativ-s edimentären Rotei s en­
erz e vom Typus d er Lahn-Dill-Erz e z ähl e  i c h  di e Lagers tätte 
Heub erg b ei Mixnitz o 

Quarz kerat ophyr i s t  b ei uns al s •Porphyroid8 weit verbrei t et 
und es fäll t auf , d aß die  zugehörigen Lagers tät t en d er Kerat ophyr­
ei s enerz e s o s ehr fehlen .  

B .  Lagers t ät ten d er s e d imentären Abf olge . 
Lagers tätten d ie s er Art sind in d en Os talpen nic ht gerad e 

s el t en, aber durchaus kl e in  und unbed eut end . 
a )  In d i e  Gruppe d er Erz anr ei cherungen d er Oxydati ons- und Z e­

mentati onsz one ält erer VeFerzungen gehör en viele ehemals b eb aut e  
Braune is enerz lagers tätten . Als Beispi e l e  verwei s e  i ch auf ·� Gl anzrein 
bei S chl einitz en ( Drautal ) od er Brei t ens t ein am S emmering. b )  Zur Gruppe d er S eifen- und TrUmmerlagers t ät t en is t darauf 
hinzuwei s en ,  d aß in Tragin b ei Paterni o� ein regelrecht er S t ollen­
b ergbau auf eine diluviale Gold s eife umging , d aß man im S tubai 
Gold s e if en verwua�h und d aß in d er Salz ach unt er Lend immer wied er 
bis in d i e  neues t e  Z e i t  hinein Versuche gem acht wurd en , Gold aus 
d en S alz achs and en zu was chen. 

c )  Hinge gen sind Verwi tt erungslagers tätt en nach Art d er B a u -

x i t e wirts chaftli ch wi cht i g o  Bekannt e  Lagers tätt en d ie s er Art 
lie gen in d er Lauss a vor . In d en Südal pen s ind Bauxi tl agers t ät t en 
s ei t  langem aus d er Wache in und aus d em  S anntal b ekannt o 

d )  Ohne s c harfe Grenze-Tei t en d i e  Bauiit e .  zu d en 1 a t e r i -

t i s c h e n E i s e n·· e r z e n üb er , di e in kl einen Vorkommen 
ungeme in verbFei t et sind ö Manche von ihnen werden als 0 c k e r 
ab geb aut , z . D .  Dirns d orf o 

e )  Der S erpentin von Kraub ath i s t  im Jungt ertiär an d er d amali gen 
Land ob erf läche ti e f gründ ig,_verwit t ert . Dab e i  entstand en flächi g  
aus gebrei t e t  Braune is enerz -Lagers tätt en , d ie s einerz e i t  d en Hoch­
ofen von S t .  S t efan mit Erz v ers orgt en .  

f )  T o n e i s e n s t e i n e sind i n  d en Geb i e t en m i t  jun­
gen , vor all em jungt ert i ären S chicht en wei t verbrei t e t . 

g )  B o h n e r z e find en si ch in geringer Menge auf d en Kalk­
hochflächen d er Kalkal pen , ohne daß e s  s innvoll wäre , sie in die 
Kart e einzutragen. 

h )  K a r s t e i s e n e r z e wurden am Buchko.ß�� b ei Graz 
beschürft und ab gebaut ; ähnliche Vorkommen lie gen u . a .  in Thal_!>_�:h 
Graz .  
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i )  Al s Vertr e t er d er a r i d e n K u  p f e r  a n  r e i c h e 
r u n g e - - n  d e s  R e d -B e d -Typus i s t 0�.9-�.2-��e;rab en b e i  Ei s enkappel. 
z u  nennen . 

k )  Z u  d en Eis en aus s che i dungen aus Wäs s ern ge hö r en di e  S p h ä ·­

r o s i d e r i t e ,  d i e  in d en Os t al pen ni c ht neu unt er sucht 
s ind , fUr d i e  ab er d o c h  r e c ht manni gf ache B ei s pj. e l e vor l i e gen , s o  
in d en anthr az i tführ end en Karb ons c hi cht en d er S t anßalm b ei Turrac� , 
in Gr oßrami ng im unt e r en Flö z  d er P e chgrab ener Kohl e ,  in ne o genen 
T onen von Turri süd li ch v om Wö r t hers e e . 

1 )  1:1 a n g a n e r z 1 a g-e r s t ä t t e n s e d imentär er Her­
kunf t sind eb enf al l s  s e i t  l an gem aus d en Os t al pen b ekannt , b ei­
s pi e l swe i s e  R ox ol -Glö ck aJm od er in d en S trubb e r gs c hi ef ern d e s  
L ammert al e �.-b ei Ab t enau ,_.  Das Vork ommen von d er Kol��lm b e i 
Tw enß i s t d age gen s c hon d en me t am or phen L ager s t ät t en z uz uz ähl en o 

m) Wic ht i ger al s all e bi s h e r  be s pr o c henen s ed iment är en Lager­
s t ätt en s ind d i e  E i s e n g 1 a n z - M a g n e t i t - C h a -

m o s i t 1 a g e r m i t  m e i s t  s t ark quarz i ger Gan gart , me i s t  in 
alt pal ä oz oi s c hen S chi c ht en o  Genannt s ei en d er f'l anko�e} _b ei Weiz..L 
!_ö}Jau b ei Neumark t , m e hr e r e  Vork omm en um �· V���-�11 d er Gl an ,  
Hohe;o_Burßs_t?-ll _}_m_�tl!,bE�� D i e s e  L agers t ät t en s ind in d en Os t al ­
pen alle rme i s t s c hw ach m e t am or ph gew or d en , s o d aß s i e  vi e lf ach als 
Häm a t i t -Magne ti t -Quarz i t e  vorl i e gen c 

n )  S e d i m e n t ä r e K i e s 1 a g e r s t ä t t e n 
s i nd i n  d en Os t al pen auf fal l end s e l t en und nur kUmme rl i e h  ent ­
w i c k e l  t o  S i e  wurd en frühe r d a  und d ort al s �' Alauns c hi e f er" ab ge ­
taut , s o  z u  pi et_���<!_9rf od er in �S�:t:1:,b�E--�e i  Kamme rn .  

Q.�___l'� t ..§!;. _
_ 
� -2--��-F-_}�,.�--�·�2.-�Le_� _!_ä t t �-.!. 

Ri c ht i ge me t am or phe Lagers t ät t en s ind n i e G r a p h i t -

1 a g e r s t ä t t e n , und z war s ow o hl d i e  auß e ralpinen ganz 
im N or d en d er Kar t e ( Bö t.IIIlerwald typ ) ,  al s auch d i e  " s t e i r i s chen" , 
unt er d en en d er Zug von Ke:.i s e!'e�-b"��-&:L e_:i:_�  n a c h  d em §..�!J.k am wi c h·­
t i gs t en i s t o Vorm e t am orph hand e l t e s  s i c h d ab ei t� r i c hti ge kar­
b one Kohl enflö z e � 

Polym e t am or phe L ager s t ä t t en , wi e s i e  S kand inavi cn od er Kanad a 
usw . e i gen s i:1d , s ind i n d en Ost alpen unb ekannt <l> 

Chr ome rz e :  
T:·� G1ils en: 2 ... S omm e r g.c ab en �  3 "  Pr e g . 4 .. H o c hgrö ß en ..,  
Li��gmat�s �.��-}Iagp._ill_!.�. - i�-�����J.. (b ei Ei s enerz e aus s er E:is ��ns -p::1t ) 
46 � Pl at t e  b e i  Graz , 4 5 Q Neu s t i f t  b ei ��dri tz , 88 � Hamun b e i 
B l e i bn.r g .  
Ni-F9§-�ntmi��.�:ß:�i� . .  b����h9E.2������l.:E��-:. ( b ei Kj_ e s l ager vers c hi e d  • 

... t"rt ) 
1 6 a Pf e i f enb e r galm im l.Iurwinke l , 7 ., R e d l s c hlag .. 
lvioJyb_dängl���im_. 

_
_ ����r.a�,gE�� t :_--

1 .  Alpeiners chart e ,  Ger aerhüt t e o  
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G�d l a�er�t ätten Typus � c hellßad en : 
1 .  Muhr-Bl oß eck ,  2 o  Mayrhofe:!f· , 3 .. S Mayrhofer , 4 •  Birgeck,  5 .  Jäger­
halt 9 6 ,. · · Sigmunds t oll en , - 7 a S chult erb au , · - 8 . S tUbelbau ,  9 .  Schelc-h­
wand , 1 o «  Pramle i t en ,  11 .., Maradlwand , 1 2 . Oberdorf-Zanei&chg, 
1 3 . Südl " Oberd orf ,  1 4 o Wolfsbachgraben ,  1.,5 . Faschaun-Lasörn , 
1 6 .  Fei s tritz -:Maltaberg : 1 7. Dornbach , 1 8 .  Radlgrab en ,  1 9 .  Alters­
b erg. 

Tauerngoldgänge : 
1 . Mererstuhlauwald , 2 .  Pari s s t ol l en ,  3. Kniebeißgang, 4 .  Radhaus­
b erg,  5 .  Pas elstoll en ,  6 .  Kreuzkogel , 7 • Radeck, 8 .  S .  Radeckalm , 9 .. . . Gamskar-S t einbachkogel , 1 o .  Felds eekopf ·; 1 1 . Was chgang , 1 2. Erzwies , 
1 3 �  S ilb erpfennig,  1 4 . Silberpfennig S ,  1 5 .  Pockhard , 1 6 .  Pockhard­
s chart e , 1 7 . ,  1 8 .  Siglitz , 1 9 o  Weinfl aschenkopf , 2o. Kolm-8ai gurn ,  
2 1  "Cl Neub au ( Hoher Goldberg ) ,  22 o Riffel , 23 . Gri eswies-Schwarzkogel , 
24 o Hocha�,-Gol dz e che , 2 5 . S onnbli ck-Goldz echkopf , 26 . Zirm.s ee-See­
leiten ,  27 .  Hirt enfuß , 28 � Bretts e e•Pilatus , 29 . Eckkopf-Freud ental , 
3 o o  Zirknitz � 31 . Kölnbre in Lanisch , 3 2 . ro lnbre in, 33 . Eis enspitz ­
Lanis ch , 3 4 . Riedb ock-Riecken , 3 5 • Hohe Lei er-Reißeck , 3 6 .  Tresdorf , 
3 7 .  Wei ßbri ach , 38 . Walz entratten , 3 9 . Rohrberg-Zell , 40 . , 41 . Hein­
z enb erg, 42 . S chwendau , 43 ·· Ple t t ental , 44 . Pus terwald N ,  45 . Samer­
Kotgraben , ·- 46 .  N Samer , 47. Goldl och·; Lichtengraben , 48 . Roßbach­
graben , 49 .  Mischlinggrab en , 5 o . , 5 1 . ,  5 2 .  Kliening , 53 . S ommerau ,  
5 4 . -56 .. Flatschach , 5 7 .  Tremmelb erg, 58 . , 59 . ..  Blasen-Karchau , 6o. SVa.ß­
eck 9 6 1 . Puchegg, 6 2 .  Zinzberg bei . .  Gerlamoos , 
Heiß-hydrothermale Cu-Ag-FeAs- usw. Lagerstätten :  
1 .  Fress enb erg NO S eckau ,  2. Maierangersb erg bei Seckau , 3 .  Brand­
stätt ertörl , 4 •  Lorenz en-S chwarz enberg b ei Trieb en , 5 . . .  Dratschhube-. 
Margarethen , 7 .  Mi tt ere gg-Ritzmannad orf S Wörsohach, 6 .  HochgrUSen 
Os t ,  8 .  Donnersbach , 9 .  Preb ers ee . 
1 o. 

·zlani tzbach-Kreuz e ck ,  1 1  • Stalleralm Kreuz eck ,  1 2. Poli tzberg­
Lamnitz tal , 1 3 .  Bärental-Lochalm , � 4 .  Scharnick�ockerspitz , 
15 ·• Fundkofel , 1 6 o  S triedenalm �  1 7 .  Assamalm , . .  Gnoppnitz tal ,  1 8 .  Teuchl , 
1 9  => Dechant , 2 o ., Z andlacherhütte , Riecken, 21 . Stellkopf 1 22.  nuid­
alm � 23 o Gj aidtr oghöhe , Fl eißtal , 24 . Pas t erz enzunge , 25 . Brenn-
ko�el :. 26 . Hocht or , 2 7 .  S e e gut-G�oßarl . 

28 o Rotgülden , 29 . Silbereck , 3 o .  Schurfspitz , 3 1 .  Lanisch-Lieser­
urs prung. 

33. Zinkwand , steir . S e ite , 3 4 . Zinkwand , salzb . S eite ,· �5 . Vottern. 

36 . Gigl erbaue ,  3 7. Neualm, 38 . S e ekar , 39 .. Krombach, 4 o .  Glocker , 
Ob erte.l , 4 1 . Schipflehnerbrücke , 4 2 .  Krahbergzinken, 43 .  Bärfall­
al.JE. , 44 . Hochwurz en, 45 . Freß old -Preune gg, 46 . _ Gaßlalm-Preunegg.-
47• Mos ermandl-Urs prungalm , 48 . Draugst ein , 49 •  Filsmoo se.lm , 
5 o .  Roßfeld eck .  
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5 1 . Gehrkopf-Pinz gau , 53 .  S onnens pitz e , Watt enstal , 5 4 .  Inners chmirn , 
55 . Füße ndraß , 5 6 . Krimmler T auernhaus , 5 7 .  Gerl osplatte , 58 . Häus­
ling-Zillertal , 59 . Ahorns pitz , 6 o .  Mayrhofen , 6 1  .. Thorhelm , 6 2 .  Kamp­
ries enalm , Sulzbachtal , 63 . Habacht ?.-1 ,  6 4 . Br eitkogel , 6 5 . Larinkogel . 

6 6 .  S traniska-Kals , 6 7 .  Leibnig , 68 . Michlb acht al , 69 . Rudnig-Hub en , 
7o . Zwenewald , 71 . Fürstkogel , 7 2 . Dolach N Hopfgart en ,  73 . Zwene­
waldalm , 74 . Gerts chach · N  S t . Veit , 75 . S S t . Ve it ,  76 . - Le ppetalalm , 
77 .  Gas s en ,  78 . Tö gisch , 79 . Fei stri tz-Tö gis chtal , 8 o . Blindis , 
8 1 . Hint er S tallaalm , 8 2 .  S chlai t en ,  8 2a .  Hechalm , Deb anttal , 8 3 .Alkus , 
84 .  Thurn b ei Oberli enz , 8 5 .  Schönbi chl , 86 . ,  8 7 � ,Li enz er S chloßb erg ,  
88 . Leisach.  

89 ,. Oberb erg a.m Brenner ; go . Wei ßwandspitz , 9 1 . As t , 9 2 .  P.Ontigl , 
93 . Flans-St eckholz , 9 4 .  Moarer Weiß en , 9 5 .  S chneeb erg,  9 6 .  S ah er­
alm.-Königsko gel ,  

9 7 .  Pens erj och-Sehö nl ei , 9 8 . Puntlei t ,  9 9 . Flaggental , · 1 oo .  Ulten­
tal S Meran , 1 o1 .  Tauf ers , 1 o 2 .  Samal�e W Taufers , 1 o3 .  - 1 o6 .  Pfun­
d ererb erg,  1 o 7 .  C ampo di T as sul o , 1 o8 .  Revh , 1 o9 .  Lavac �alm , 
1 1 o . Monte Pin , Scalettalpe , 1 1 1 . Polinar ( Piaz z ola -) , 1 1 2 . Dri gnano , 
1 1 3 ·· Comasine , 1 1 4 . Campanei-Pe j o ,  1 1 5 .  Oss ana , 1 1 6 . Ces ped e , 
1 1 7 .  Giuggi a ,  1 1 8 . Bis ina ( +Hg'S ) , 1 2 o .  Nardis , 1 2 1 .  Be d ole , Val di  
Genova , 1 22 . s .  Maria  d i  Vi ez z enA , 1 23 .  Mont e Mulat t e  b e i  P.eedaz z o ,  
1 24 .  S omeda , ·- 1 25 . All ochet , 1 26 . S ol S ent o b ei Sours , 1 27 .  Monte 
d 'Arz on , 1 28 .  Mont e Asinoz z a , 1 29 .  Transaqua , · · 1 3 o .  Stri gno ,  1 3 1 .  Ca:­
s t el Te sino , 1 3 2 . Monte di Cave fPb+Cu ) ,  1 3 3 .  San Oswald o ,  
1 3 4 .  Cinque Valli-Monte Bror , 1 3 5 ·  Fronte grab en , Levi c o , 1 3 6 .  Vattar o , 
1 3 7 •  Val C ons eria , 1 3 7 .  Väl S orda , 1 4 o .  Mühlwald ertal W Ries erferner , 
1 4 1 .  Winkl ( Brixener Granit ) .  

Ku Ef er-�.!,1!? er 1 agers tä t t �p._J±P.'.�9 0�) . r!Ti :t�E;:rg e:r_:g-S c hwaz � 
1 . Mitt erb erggang,  2 .  Gö ts chen , 3 .  Buchb erggang, 4 .  b.i. .:. � "l ,.., Argang , 
5 � Bu:rgs chwei ggang ,  6 .  Burgs t eingang, 7 . Hammergraben , 8 .  Gj P. l lP " 'I1 , 9 ·  I gelsb ach,  1 e .  Floitensb erg ,  1 1 .  Ginau , 1 2 . Arzb erglehen , 1 3 . S o:n1'1 · ·  
ha�b/Hütt en ,  1 4 . S chwarz enbach/Di�nt en . 

1 5 . Nö cklb erg,  1 6 .  S chattbach , J 7 • Weikersbach. 

1 8 .  Sausteigen , 1 9 .  Lengriß , 2 o .  Röhr erbichl ,  2 1 . Fuggerbau ,  
2 2 . Eggergrube , 23 . Kräuterb erg-Going , 24 . Lauz ertal , 25 . Weiß enbach , 
26 . Kirchberg,  27 .  - 3 4 .  W Kitzbühel , 3 5 � As chbach , 3 6 • Aurachwild­
b ach , 3 7 .  Kelchalm , 38 . Kupferplatte , 39 . Zeilmoos , 4 o .  J ochberg , 
41 . Perns t ein , 4 2 .  Aurach , 43 . Windau , 44 . Kelchs au , 45 .  Kurz er 
Grund , 46 . Lan�er Grund , 47 . S impelj oc h.  

48 . Ob erau , 49 . Kragenj och-Schlägelwald , 5o �  Auffach , 5 1 . Thierbach , 
5 2 ·4 Luegg, 5 3 • S chatzb erg,  5 4 .  r1auknerö tz , 55 . Mauken , 5 6 . S ommerau ,  
5 7• Geyer , 58 . Gratls pi tz , 5 9 . Kas par-Bür gl , 6 ( h S ilb erb erg-Winkl , 
6 1 . Hygna , 6 2 .  Matz enkö pfl ·; 63 . Kleinkogel , 6 4  .. · Klaus eck , 6 5 . Brucker­
b erg , 6 6 .  Pankranzb erg, 6 7 . Wei ßer B chr c,fen � 68 . Rei chental , 69 . Rin­
genwochsel , 7o . Palleiten ,  7 1 . S chwabod en ,  72 . Keller j och,  73 . Fal­
kenstein, 74 . Burgstall , 75 . Rot enst e in , 76 o Brud erwald , 77 . Ber­
tagrub e . 
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78 . Vi kar t al ; 79 . Gri ff a1m-Knap penkuchl , 8 0  .. Chri s tb erg/Lalaas , 

8 1 . S ilb erb er g , 8 2 e  Barthol {:1mäb er g ,  8 3 . Rell s t al , M ont af on , 
8 4 .  L e ch-Ames horn � 8 5  .. Kl ö s t erl e �N enz i gas t ,  · · 8 6 . Gaf lune r Wint erj ö chl , 
8 7 ·• Gafluner Putz kanm1 e r , 8 8 o F e l i -J akbb , 89 .. Gand - ( Fahl erz + Hg ! ) , · 

9 0 �  Pe t tneu , 9 1 e Kra.b ac hj o ch ,  9 2 . Gaflune ralm , 9 3 � Fl iers ch-Kohl ­

wald , ( ?u ,  F�l erz , FeC03 ) ,  9 4 .. · Al �ers c h on ,
_

9 5 . Pi ans N ,  96. Fl ad­
alm-ThJ.als p� tz ( Hgf ah l erz ·) , 9 7.·- GJ. gglalm-WJ.esb erg , ·· 98 .. S chwarzwal d ­
Gallmi g ,  9 9 o Obl adis ,  1 00. Komperd ell-S erfaus , 1 01 .  Furka j oc h ;  
1 02 ·� Hexenko pf-Arr ez j oc h ,  1 03 .� Bl aue r Thalrücken ,  1 04 .  Blauw�"ld ,  · 

1 05 �  Piz Mond in , 1 06 .. N eutz alm , Pi z Lad , 1 07 .  S tah lins N Naud ers • 
108 . Gad er er J och Naud ers NO·, 1 09  .. Preiskopf b ei Pfunds , 1 1 0  .. Alp­
alm:-Gl o ckturm.-Ra�urs c hl , 1 1 1 .. Ts chayb ach N Hochj oc h ,  1 1 2 .. Zö sneralpe -� 

1 1 3 .  Fis l ad , 1 1 4  .. Waldras t , 1 1 5 o  Bl as eb erg ,  1 1 6. S chll.c kt al , 1 1 7.  
Gac �i t z , 1 1 8 o  S t . M�gd al ena- Gs c hni tz t al �  

1 1 9 .  S chlud erns , 1 20 o  T art s c hnerbUchl , 1 21 �  Gomagoi , 1 22  .. Gamper­
hö f e , Suld en ,  1 23 o  Af ert al , Mi t t e lb er g ,  1 24 � Fr oy ,  1 25 .. S t . Ge or�­
Afers . 1 26 "'  Zufallkape l l e - Ortl er , 1 2 7 .  Madri t s chtal , 1 �8 o  Madri ts ch­
j oc � ,  1 29 o  Lufi t al o  

1 3 0 . Hud en b ei Vö lk ermarkt • 1 3 1 o  Gor en t s c hach b ei Vö lkermarkt . 

And er e �rs chi e d enar�ige Ki e s l agerstätt en : 
1 .  L am pr e c ht sb erg , 2 �  J ohann-Lavant tal 1 3 .  Lad in g ,  L avant t al ,  
4 .  Pö lling , 5 o  Gr oß s ö lk ( Marm or ) , 6 .,  Trö glhütte , S c harnitz ( Marm or ) , 
1 .  Nö cklb erg/Murau (Marm or ) 1 8 .. L obming ( Amphib olit ) , 9 �  Steinplan 
( Amphib oli t ) 1 1 1  o S e e t al-Gs t od er (Marm or ) , 1 2  .. S Pr ebers e e , 
1 3 �  S ifli t zb ach/Drau ( Marmor ) , 1 4 . Lai t enkof el-Rangers d orf ( Amphi­
b oli t ) ,  1 5 . Kr euzhö he �Heili genblut , 1 6  ,, Pf eif enb e r geralm -Mur�dn"k el 
( NiKi es ) , 1 7 .� ··Wurfalm , S tub ach ( NH{i e s  S erp . ) , 1 8  .. S e llrain ,  1 9  .. Ad el­
hof Axams , 2 0 .,  1/Iathon-Paznaunt1 2 1 . Ape r er Pfaff " 2 2 o  Walt en ober 
Meran � 23 ., S ch e l e s n o  S 3  Wö llan 7 2t1r . Agord o .. 

Al pine Ki e s ;!..��.���t t e!}_: 
1 .  Re dl s chlag , 2 .  B erns t e 5.:n , 3 .  :Eer gwerk i .  B . , 4 .  I<Iö nichw ald t 
5 .  Gl as hu:t t en , 6 o  · Netting b e i  N ev.nkir c b.en ? 7 .  J)1. s s au ,  8 .. Frö s c hni t z -

t al-PUrs c htlin g ,  9 .. Ar zb a c 7� .,.,.. ,� -'- o.u � 1 O o  U � .::· ':" hgr g.b en ,  1 1 s Naints ch t 
1 2 ·· J ohann.-He rb ers t ein , 1 3 �  Gr o ß-S -'.; üb ing , 1 4 .  Oswald greb en·-Kainac h ,  
1 5 .  Arzb erg-Waldb ach , i 6 ..  Gas tume:::-alphö he ,  1 7  � Rei t er e ck-Z ir.Jcen­
koge l , 1 8  ,, S t allhof en-Ob e rv-el l ac h , 1 9 .  T e i c hen-Kalwan g ,  2 0 .  Büs chen-­

d orf , 2 1  o S ings d orf , 2 2 ., S o:.mw endb e r g  b e i  R o t t enro ann , 23 .  S tr e c hen­
grab en , 2 4  .. Gaal -Inger ing , 25 . Wal c hen t 26 .. Ni e d erö b l arn 1 27 .  Bär en­
b ach-S ifl i tz , 28 ... Kl e in s ö lk � S ags c hne i d er � 29 .. S c hwar z ens e e , 
3 0 .  W ei ß e  Wnnd , Un t er t al , 3 2 ,  ITand ling,  3 3 ., Mairalm-Mand l ing 1 
3 4 .  Glück erb cr g �  3 5 ., Os c heni kalm·-Fragant , 3 6 ., Graf enb erg-Fragant , 
3 7 .  Gr oßfragant , 3 8  .. Hoc hgrub enko pf , 39 .. Apri ach-I1ö llt al , 40 . Un­
hol d en-Gö ßni t z t a l , 4 1  ", K�" okar--Gö i3n i tz t al ,  4 2  .. Gut t al-Gl ockner­

stras s e , 43 .. T e i s chni tzk e es , Luc1:nerhütte , 4 4 .. Tri s t in ger ,  Ka pru­
n er T al , 45 .. Bau ernb achk o gel-Fus ch , 46 ..  G?�m o lr<>1"'1-Hi erzbach � 
4 7 -.  H:ierz b ach-Fus c h ,  48 " S c hi e d b a. c l'l --1'\J. s e h :: 49 ", W�f> p o l .b ac h-Fus ch ,  
5 0 �  R ot e  W and , Sulz b ach , Fus ch v 5 1  .. K:i. tz l och,  5 2 ., Hir;;; ,... h k:-- :- ., P �· - -.-. ..: � 
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5 3  • Neud e gg-Raur is ; 5 4 .  Hub e c k-Rauri s , 5 5 o Unt erb erg-Gas t ein , 
5 6 ,  Harb ac h-Gas t ein , 5 7 .  ·· Lad erd ing-Gas t ein , 5 8 , R emsach-Gas t ein , 
5 9 • Ai genalm--Gr oß arl , 6 0 .,  N Harb ac h , 6 1  o Jfl e ck-Harb ach, - - 6 2 . Bacher­
alm , Gamskar , 6 3 . l .. s t ent of ern , 6 4 .,  Garaskarkogel , -· 6 5 . ,  6 6 u Rei t alm.­
Hö d e gg ,  6 7. Goll e g. S t e genwacht , 68 � Kard e i s , 69 a As chau , 7o . Kree , 
71 -. Kre ealm ; 72 -.  Neb e lkar e c k , 73 ·� Bl os e ck , 74 • Blankowi tzepi.� e -
75 . � prinz gas s en ,  76 o Limb erg-Brucke rb er g ,  77o Aufhaus en , (8 . Pi e­
s end orf , 79 , S c heid e gg · S  .. Nied ers i ll , 8 0 ., Wildbr e c hthaus en � S tub ach­
tal , 81. F e lb enalm� 8 2 . Pihapp , F el b er t al 1  8 3 . R e t t enb ach , Mitt ersi ll ,  
84 . Hollersbach , 8 5 s Br ennk ogel 1 8 6 .  Pfit s cherj 0 c h ,  8 7 �  Jakob im 
Pfits chtal J 88� Pl erchwald , 89 � Lei tnerwal d � 9 0. Lut t ach, 9 1 . J ohann 
im Ahrntal , 9 2. Kl aus en im Ahrnt al ,  93 . Pet er 
im Ahrntal , 9 4• Pr e t t au ,  9 5 o Neukir chen im Pinz gau , 9 6 . Knappen­
wand , Sulz bacht al , 97.  S pi t t al -S c hö ßwend ( Felb ertal ) ,  9 8 .  Brus t­
kogel...'S tubacht al , 99 o  Tau ernkogel-F e lbert al , 1 00., Inn ergs chlö ß� 
1 01 .  Gerals chart e ,  1 02 .  Matreier T au ernhaus , 1 03 .  Raneburgalm , 
1 04 .  Nus s ing N r4atre i , 1 05 .  S t ein., 1 06 . Z e d lach , 1 07 .. Rab en s t ein­
Virgen , 1 08 e B ob o j ach , 1 09 .  Gr oßs chob er ,  Umba1. t al , 1 1 0�� Laßnitz ezu. 
alm-Hint erb i c hl 1  1 1 1 �  B o cherk ogel , 1 1 2 . Mu]itzbac h ,  1 1 3 .  ß t einkar­
b ach S Virgen., 1 1 4 . Rei t erb od en ,  1 1 5  .. Burg N Mitt ewald , 1 1 6)1 Mühl­
b ach-Anras , 1 1 7 . S tul peras t ,  1 1 8 .  T e s s enb erg , 1 1 9 .  Panz end orf� 
1 20-. Vill grat en , 1 21 .  Unterwald en., 1 22 o Turnt al er , 1 23 .  S tU.ckb erg. 
1 24 .  Moll.brüc k S 13 illian, 1 25 .. T oblach , 1 26 .. Saj at b ei Prägrat en.� 

-

Ei s ens pat -eu, Nö rd�i ���-��wack enz��� 
1 .  Ges pi tz t er Rie gl/. 2i t t en-�alpersberg , 2 .  Ei chbüchel , 3 .  S c hl einz , 
4 .  Fit t en W., 5 .  Pit t en, - · 6 .  S chiltern , 7 ., · - Arzb e r g-L e i d ing , 8 .. N Arz ­
b erg , 9 .  Heid enb erg, 1 O o  El e iß enf eld 7 1 1  .", Kirchau , 1 2. Kirchb erg 
a .. W . , 1 3 .  Mai ersd orf-Stal lhof , 1 4 . S tixE:ns t ein-S ieding,  1 5  .. Johann/ 
S t e infeld , 1 6 .  G?as t ei l-T anns chach , 1 7 � W ?  Vd s t enhof , 1 8 . Gl oggni t z ­
Schlö glmühl e ,  1 9  c S c hwarz enb er g-Bürg , 20 ... Pri ggli tz , 21  .. Payerb ach­
Werni gg ,  2 2 .  Ott er-S -Ban g ;  23 o Wart ens t e in N Raac h ,  24 . Pfaf'f en­
gr ab en-Trat t enb ae h ,  25 � SW S orJlwend s t e in 1  26 .. Frö s c hnitz grab en ,  
2 7  • S t einbaus ., 28 " S pittal/S emm" ,  unten., 29 " S pi t t al/3 ? Amm . , Be rg 1 
3 0 . Hir s c hwang , 31 .., Großau-S c hendlegg ,  3 1 a o  Kl e ina':t.-S c hend l e gg, 
3 2 ·· Naßwa ld ,  33 . Alt enb erg-B ohnk o gel . 3 4 .  B o hnk o ge l .,  3 5 .  Neub erg1 
3 6 .  Neub erg-Sümpf en , 3 ? .  Debrin , 3 8 .. Dürr grab en , 3 9 .,. Ve itsehalm., 40  .. Ec kalm , · 4 1 .  Brunnalm_, 42 ., Rots ohl ? 43 .. Ni e d eral pel , 44 . ,  45 .­
Goll!'ad , 46 . Turnaueralm."! 4 7 o  Fl ad enalm , 48 o Eib e lk o gel , 49 o Hoc h­
an ger , 5 0 .  Dü.rrs t e ink oge l/Ve i t s c h ,  5 1 ·6 L angenwang-T r e i b a c h ,  
5 2,. Fö lz s t ein , 5 3 " Tragö ß-Ob e r or t , 5 5 " Pöne gg--Pats chen , N Ka.pf en­
berg , 56 . Thal e rk o gel-Rö t z , 5 7 "  Hi e s el e gg ,  5 8 .  Kohlb er g ,  59 .. L e ob­
nerhüt t e , '6 0 "  P el s t er ( Hg-Fahlerz ) ,  6 1  � Gs oll gr ab en-Gl anzb er� 
6 2 .  Erzb erg, 6 3  .. Grübel -Rö ßl , 6 4 . · · Krumpen flg ! ) ,  6 5  o Lins , 66 .. Tull ­
ri e gl ... 1'ul l e c k , 6 7., Radm erhals , 68  a F ins t er gr ab en--Radm e r , 6 9 .. Gründ ­
ri edl usw . Radm er 1 10. Radm er-Has el , 7 1 . Ant oni ekreuz --Z e iri tzkampl , 
72 -. Z eiri t z alm ,  73 ., NW Z e iri tz kampl , 74 .. R o thwand , 75 o L e obner , 
76 -. J ohnsb ac h-Pl onau erwald ( Cu ) ,  7 7 "  J ohnsba:ch-·Plne ken ( Cu ) ,  
78 . Gr ieskoge l -S c heib enaJ.w. , 79 () Ho chwurf , Ho c heck , Ohnhardskogel , 8 0 .,  
Hochkoge1 , 8 1 . S pi e lk o ge l , 8 2 ..,  T n::: ffneralm , 8 3 . Kai s erau ( mi t  
Ei sengl . ) 
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8 4 . Rö t e ls t ein-Adm ent , 8 5 , Adm ent -W elfsb achgrab en ,  8 6 .  Adm ent ­
Kal t enbrunnalm , 8 7 .  Adm ent Ed er�·ab en ,  88 .  Pes end erf er ' sche Erz _ 
grub en , 8 9 . Dür.rns c he b erl , 9 0 o Pl e s chb er g ,  9 1 . Ardning , 9 2 •  S al­
b e� g  b e i  Liez en �  

9.3 .  All erh e i li gengrab en Mürz t al , 9 4 .  Eywegs at t el , 9 5 . Hafning­
KuFz he im , 9 6 . Wolf s grub en-Kamme rn ( Cu ) ,  9 7 . Rannach-Maut ern ( Cu ) ,  
98 . Bär ental s at t e l  ( Cu ) ,  99 u Büs ch end orf ( Cu ) ,  1 00 . · WH Nage l­
s c hmied e , Adm ont , 1 01 .  Einö d 0 R ot t enmann ( Cu ) , 1 02 .  S elz t al F e • 

1 03 .  Rö t e ls t ein-Kamp fMn ) ,  1 04 �  Rö t el s t ein-T el t s chen , 1 05 .  S andling , 
1 06 . Re infalz alm , 1 07o S t amb ac h-Agat ha 0 Gei s ern , 1 08 .  Cherinsky­
kla�s e W Gei s ern , 1 09 �  Eis enauer N S c hafb erg; 

1 1  o .  Gingl alm-Kat s cht al ( Cu ) ,  1 1 1 .  Hart eis grab en b ei Kais ersb erg , 
1 1 2 . Br e tt s t e in ( Cu ) ?  

· 

Eis enspatl agers t ät!��-!�rr����H����b erg und verwand t e :  

1 .  Heili genb ach ,  2 . Grünl e it en-Le opeld , .3 .  Grünle i t en Vikt oria , 
4 �  S ilb ers tub en ,  5 .  Al t enb er g ,  6 .  Andreas -Rud elfb aue , 7 .  S orge ralm , 
8 . Mat t e hand NO (Mehrlhütt e ) ,  9 o S chö nfe ld-Knappenr i e gel , 1 0 . Kendl­
bruckergrab en , 1 1 .  Rei ß ecks at t el , 1 2 .  S t e inb ac h ,  ·· 1 3 .  Turrach Hehrer­
wal d , 1 4 . Alla chalm ? 1 5 "'  Sumperalm-F l at tni tz , 1 6 .  Flat tni t z-Mayr­
heferalm , 1 7 . Turrach-S chafalm ,  1 8  o · · S c hwarzs e e-S aur e ggen ,  /20 . Paal-
grab en , 21 .  S t ad l , 22 .. N Kendlbruck . 1 9 . Ket alm-S t angens a� tel , 

23 . S alvat or b ei Fri e s ach , 24 o Gai sb erg- Z el t s chach , 25 . ,  26 . Ol s a , 
27 • Mauri t ius -Graf ens t ein , 28 .  Kullmit z en , 29 . Michaelist ell e n ,  
3 0 .  Os tr e g ,  3 1 . Wildb achgr ab en N O S traßbur g ,  3 2 .  Wildb acher , 
33 • Mar t i s b aue , .3 4 .  Mar garethen-S i l  b erb er g ,  .3 5 .  Car eli u .  C erdul a ,  
3 6 •  Mart in a .  S ilberb erg , 3 7 �  Bckwi es e  am Z es s enko ge l , 3 8 . Hef t , 
39 . J ehann-Ge org-Bart lmä , 4 0  .. Ol ga , 4 1 . F erd inand und J en s en ,  
4 2 -.  Lö llin gerb er g ,  43 o .  Bär enb ac h ,  4 4  � Knappenb er g ,  45 .  Go s s en ,  
46 • Kalm ertratt e ,  4 7 .  Wi e t erlinghütt e , · 48 .  S e ewi e s en ,  49 . Hohenwart , 
5 0 . W e i  t ensb ac h ,  5 1 " L i c ht en gr ab en ,  5 2 "'  S chn e eb e r g ,  5 3 . Planeb en­
Bergk e gel , 5 4 .  S c r� o t tk o gel , 5 5 � L ob en ,  5 6 . S chi efling, 5 7 . �ald en­
s t e in ,  5 8 . Schö ni xb au e , 59 ? Twimb erg , 6 o o  J acke )b auer , Getthard , 
Koe h ,  6 1 . Amtmann , 6 2 o  ,�lilhe lmb aue , 6 3 .. Pol s t er , 6 4 .  Ab tmaur er , 
6 5 . The i ß ene gg ,  ·· 6 6 ., Wö 1 8h ,  6 7 " Pr et t en e gg ,  68 . Pack , 6 9 . Klingen­
s t e in-S all a , 70.,  - S al l a�.:K o hl b ac h �  71 <) Enz ersd orf W Pö ls , . . 7 2 .  Kurz ­
he im-Pö l shof , 13 <;> Ob erz e iring,  7 4 ., S c he ib en-Nußd erf ,  75 . Lind b e i 
S che ifling ,  76 � T euf enb a c h  ( Cu ) ,  77 . Perchau ,  78 . S e e t al-Zirb i tz ­
Wint erle i t ens e e , 79 o Kathals chmi e d �·Ob d ache gg ,  8 0 .  Reiflingerb er g  
b e i  Ob d a c h  .. 
8 1 o  Wei ßwandl Raming::..i t ein y 8 2 o Kust er-M e t tni tz , 8 3 . Gl as grab en , 
8 4 .  Welli t z en W Pfann-N o c �{ ( in Tr i as ) .. 

Eis ens;eat l a�-�§.�§.�� �-�-n __ .A�Yl:l?_? er&:"":":Y._f:?Y:"fen · -�:nd w e s tli eh : 
1 . Wir t s ö tz , l:iand l s ö tz , b ,  P..nna b e r g , 2 o  Digrub , 3 . Crvv ehAn'b er g ,  4 .,5 . 
Häf ens c her , 6 .  S chr e ck enb erg ( 0  Werf en ) ,  7 .  S at t e lbach , Fri tz tal , 
8 .  Unt er Ger5k o pf , 9 .  Arzb erg N Hack pl at t en , 1 0 .  Seihwemb e r g  b e i  
Rad s t ad t , 1 1 . Urb ai sl e hen b ei Al t enmarkt , 1 2 . Thurnh of/Flac hau , 
1 3 .  ffd c h-Rei td orf , 1 4 v S chwai ghof , 1 5 c  Wagr e in W ,  1 6 .  M o e s gut-Lungö tz ,  
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1 7 . Ahornkar , 1 8 .  R e itl e ilen , Kl einarl !' 1 9 .  Einö dl ehcn � 2 0 o R e t t en­
s t e in 0 J ohann , 2 0a .  S Fl ank enau , 2 1  � '!le i d ing ( Liechtens t e i n.kl a.min ) ,  2 2 .  Eulersb erg b e i  Hüt t en � 23 o - W inkl er-Rai d l grab en :<  2 4 ., Bu c hb erg­
lehen , 25 . Flachenb er g Os t , 26 o · - Fl ac henb erg West Hö llgrab en 1 
2 1 .  S chäferö tz -Windrin gb cr g � 28 ._, Pointlehe n , Hochgl oek er , 29 ., Kar-­
bach w. Mühlb ach,  3 0 �  T aghaub e �  3 1 �  Kohlmanns e gg ,  3 2 .  Lange gg­
Dienten , 3 3  � Dac he b en-Dienten � 3 4 . Klingspitz , 3 5 ., Es c henau-T r at t en ­
grab en , 3 6 .  Filz ens atte l t 3 7 o Kühalm S Hoc hs eil er , 38 . Bachwi nke l , 
39 . Gri e s  b ei S alf eld en , 4 0 .,  Vi ehof en ( 3 Vork omm e n ) s 4 1 ., -4 4 :.  Pi l.l oer-­
s e e  usw . ; 45 ., Gebra be i Ki tzbühe l , 4 6 � Reichenkendl , 4 7 "  F oidling-, 
48 . Dürnp erg b e i  Stuhlf el d en ,  4 9  o Pud erl ehen N U t t end orf , 5 0 ., , 5 1 ,. 
Ho chkogel 0 Mit t ers ill , 5 2 ·) Hartkas er S S cheffau , 53 . F eurin g  S 
Brixen , 5 4 . Lais enb au S Br ix en ·� 5 5 . Z in sb er g , 5 6 .  Hohe S alve , 
5 7 . Saveri.b erg N Hopfgart en , 58 . Ho pfgart en !' 6 0· .. Falkenst ein 9 6 1 . S chwa­
d er Eis ens t ein,  6 2 .,  Radalli"l ,  63 . 1Nei thofen , 6 3 a o  S chwaz e r  Ei s ens t e j_n , 
64 . Heiligenkr euzz eche , 6 5 � Fi singgrund , Gilf erb erg ,  Lawas s eralm , 
6 6 . Nur penb ach Inners t , 6 7 o  Vold erb erg , 68 Q Wat t on s tal , 69 Q Mö ls er­
berg , 70• Arz t al S Patsc herkofel .,  

Eis enspat (fu_pfer 2_l��}'stät�-�n d er_, Z entra�_?.l pel!__und ..§_üd11-_�he,,E. _.Geb i e tg. (Kartenz e;i.chen : Kr e is .z...;�cnn_Q'!:":,,,��!.ln _Q,_���-I_?-_.�_1!-_}�!lkt '".. 
1 .  Schwab e gg ,  2 . Reichenbrugeralm N Aß l ing'i 3 .  Lnt s chac h··"·Faak ers e e  1 
4 .  Finkens tein , 5 .  Pogö riach-Hallestig,  5 a  .. Malles ti g,  6 .  Zla.n , 
7 -.  Trat t en b ei Kers chd orf ( F ahl erz u .. C o ) , 8 '"  Mellw e g ,  Gail t al , 
9 .  Kameri tsch , Gail tal , 1 0� Las s ena orf-Wei ßbri achtal , 1 1 Q  S aus e ng­
alm S Sattelnock , 1 2 .. Stranigeralm-Ho chwi pfel , 1 3 "  Bac hac halm ,  Ob ere , 
bei God ers chach,  1 4 .  Nölblingalm � 1 5 .  Sie gelb e rg b ei D e l lac h/Gai l ,  
1 6 .- Leifling b e i  D e ll ac h/Gail , 1 7 . D e llach-Gai l , 1 8 c- Kö tschach , 
1 9 o  Dellacheralm-Z ollnerhöhe , 2 0 .  Kronhofbach , 2 1 � Wurml ac heralm , 
2 2 .  Hoc heck-Timau t 23 .• Plö cken , 24 . Valent inalm , 25 . - F orni-Av ol tri , 
26 .. Haimundalm S Pl enge , 27 o S ilberb ach-Gai l b erg 1 28 .. Polinik­
Raggaalm , 29 . Radib ergalm b e i  L engholz 1 3 0,, Gursl; ent Ol'-S ch arnik , 
3 1 . Kanine b ei Rad onthe in� 3 3  � lvü t t erb erg b ei Tarnswo g 1  3 4 .  Ivlau t ern�� 
d orf ,  Tauernstrass e  1 3 5 � Ru.1ü an0.--S t w  Oswald S S i1 l i an , 36 .� Val paro-­
line bei  T ezz e , B:rent at a l , 3 7 "  Pl anina. unt er Wochein ( Cu ) .,  
38 . Podj e l ovbrd o ( Cu L  3 9 ,, Rud o b ., S 8lll ob or , tl O .  Jud engras S Birn­
b aum .. 
Bl ei-Zinke rz e d er nö r d l i c h e n  Yalkal pc n . und verw :::.,nc� t E; :  
1 .  Alland -Tri es.tin� Jai·, · - -2"� -- �cb.�varz-ön·bä�c·ti···cü·l' -TÜ.t'nitz��-- 2 a ,  s c hvvar-
z enberg b ei Türnitz , 3 o Annab cr g 1  3 a "  G ö s ing , 4 .  Pr o l e s  S .  S tud ent , 
5 . Gaming , 6 .,  R i e s ers c hn e i d --S -t cyrb c.ch �  7 .  Ar i k o ge l  1 8 � Gar t enau 
b e i  Hall ein , 9 "  W Hohe::::- Gö ll , 1 0 ,; •r orr enc r j c c h , Känl gsb ergalm , 
1 1 . Hoher S t auf en ,  1 2 "  :Bu.::; hb crg-I l gen-B G d  enb auer , 1 3 ,  S ilb erkaJ."'e.l.!J2.�. 
S c hl admin g ,  1 4 . T or s t e in SW Pf e i l e r , ·1 5 .,  Z au.c hs c e , Faulwa.'l'ld 1 Gams ­
kogel , 1 6 .  Frommeralm�Kor e inb or g t  1 7 � F a l l s t ei nwand b e i r'Tcrfen , 
1 8 9  Voglau-Laromertal , 1 9 ., Eng1 hard --L arnmer"tial , 2 0 "  R e d t enb ac halm­
Blühnbacht al , 2 1 . Raus chb (-.: r g-Inz e ll , 2 2 . Auo rb ach W :Sayr .... Z el l � 
23 • Zwillingwand 0 Ll osormandl 7 24 . Br�::.n d enb ergt al -S c hwaz ? 25 o 'J: :r:'i s t ·" 
kogel bei  Perti sau ,  26 ,, Vompcrl o ch , 2 7  � Üb ers chall , 28 " . Laf at s c h ,  
29 . Re ps , 3 0 ..  Gl e irs c h ,  3 1  • Chl:·i s t c:'n eck \1' 3 2 <} P.f t.d :? 8.lm·-S tern pP l j  oc h,  
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33 . Rhaurb erg-Arzl , 3 4 .  Hö tt ing-Haf elereck , .3 5 . Z irl erkla.mm-schl o.ß:... 
bachgr . , 3 6 . Roßloch-Karwend el , .3 7 .  - Ahrntal , 38 .  Angeralm-Voge lkar­
spitz , .39 . Hint erri B , 40. Telfs , 41 . F eld ernalm 0 Ehrwald , 4 2 � Zug­
s pi t z e  s ,  43 . Bib erwi er , 44 . Säb ertal , 45 . F ernpaß , 46 . Ferns tein , 
4 7 ,  Mari �b erg, 48 . Havers t ock , 49 . Blas i ental , 5 0. Hochwart , 5 1 . Nas ­
s erei th , 5 2 . Gafleintal , 5 3 . Brunnwald , 5 4 .  T e gestal , 5 5 . B erwang­
Gartnerwand � 56 .  Re iß ens c huh-Heit erwand , 5 7 .  Rudis pitz b ei Namlos , 
58 . Maldoneralm-Hei t erwand , 59 . S pare hatkopf Tarrenz ,  6 0o Lagerberg­
Imst , 61 . larr6 sten � 6 2. �schirgant , 63 . MemmingerhUtt e  N Pars e i er­
s pitz e ,  64.  lCai s ertal , 65 . Almejur , 66 . Nass erein , 6 7 .  Valluga-M.!�il ­
s pitz · ,  68 . Zug-Qneahorn, 69 . Davezma-J.nt on/Vorarlb erg. 
Aus einer alten !iroler Karte s1D4 einige ( 1 4 ! ) Lagers tätten noch 
in die Lagerstättenkarte einsetragen , d och ohne Nummern. 

An Kalk gebundene Blei-Zinklagerstätten sUdlieh der Z entralalpen : 
1 .  Gutenstein , 2 .  Jankouz , ' ·  Schwarzenbach�ieß , 4 .  Hel en�ieß , 
5 .  MieS , 6 .  Unterpetzen, 7 .  SiebenhUtten , 8 .  Petzen 1  8ao T opiza ; 
9 . Leppen-ltoprein ,  1 o.  Raaachnig, 1 1 .  Lobnig bei Kappel , 1 1 a. l3las­
nitz en-Oistra , 1 2. Bachberg bei Xappel , 1 , .  Obir,  1 4 .  Obir-Fladung, 
1 5 .  Oswald-Obers eeland , 1 6 . Mitterwinkel -bei Waidisch ,  1 6ao Baba , 
1 7. Windisch-Bleiberg, 1 8 . Latachach, 1 9 . � Xorbits oh b ei FUrnitz , 
20. Raibl ;  21 . Bartolograben/Saifnitz , 22 .  Zw<:Slfernoch S Bleiberg, 
2, . Bleiberg, 24 .  Xreuth, 25 . Rubland . Ebenwald 9 26 . Rublend ,  
27 � P61lau ,  28 . A1chach, 29 . Kreuz en , 3 0. Golsernock ,  31 . Kovesnock , 
3 2 .  Windische Etihe , '' ·  Tso hekelnock, ' 4 ·  XB stendorferalm ,  35 . Forcht­
ners ee , 36 . Tdrolach , '7• Spitzegel-Tschernihetm, 38. Radnig, 39 . Nock­
berg bei Ste infeld , 40. ReiSkofl , 40a. Ga ss ering , 41 . Jauken , 4 2 .  Bären 
b od en ,  43 . Pirknersraben , 44 . Scheini tzen , 45 . Xolm , · 46 . Ob erdrau­
burg-Zwickenberg, 47. Rosenberg bei Oberdrauburg, 4 8 �  Hochstadl 
S Prikergraben , 49 . Drei Vork. ober Auronz o ,  5 0. Monte Rosiana , 
51 -. ÖStl.  Valbona , 5 2. liShlenstein-Dre izinnen, 53 . Knappenfuß , 
5 4 .  Eisengabelspitz-Dcl . Nodara vedla , 55 . S pessa-Wengen , 5 6 .  Pins­
Campill , 57.  Monte Giau , 58 . T ol ghe Pianetti 0 Gardas ee , 59 o Bed ole , 
6 0. Pres sano , 6 1 . Lavia , 6 2 .  Monte Corona , 63 . Meano , 6 4 . Val esberg 
b e i  Trient , 6 5 .  Pra longo , 66 . Monte Gallina , 6 7. Mont e San Colomba , 
68 . Val calda, 69 . · Roncogno , 70. Doss d ella Greve , 71 . Raviz ola 
( Ost Adamello } , 72 . S elvatal ( in Jurakalk } , 73 . Val S ella S l3orgo , 
74 · ·· C ortina d 'lmpezzo, 75 • Stranj e ,  76 o S abakoj e b ei Lichtenwald , 
76a. Petz tl bei Lichtenwald , 77. Groß-Scherun , 78 . Laak 9 79 Q Gimpel , 
80. Tretelno , 81 . Jablanitz , 8 2 .  Litte.t , 8J. Roßbtichl , 84 o Sch<:Sn­
stein, 8 5 . St .Florian , 86 . Srednik S Ratschach , 8 7 o · Trnr:?ec -Knapovc e }  
88 . Laz e , 89 . Descen , 90. Waatsch, 9 1 . Reschis e ,  9 2·. Rass it-k, 
9 ' · Kraxen, .9 4 .  ICerachstetten , 95 . · · Kle iner Obir ;  96 . Tts pli sche b ei 
Rubland , 9 7 . namm b ei RublancJ ,  98 . Vellach, 99 �t Pistolnie;alm , 
1 00. Xristallnigalm , 1 01 .  Grafens t eineralm , 1 02 .  Jelen , 1 03 .  Tra­
benta , 1 04 . Xnieps , 1 05 .  Ursula9 
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Blei-Z inkl agers t ät t en in Nichtkalkge s t e inen � 
1 .  Krumbach 0 As pru1g, 2 .  Kl e iner Pfaff , 3 .  Pr inz enkoge l -Rett ene gg ,  
4.  S onnl e i tb erg-Gas s en ,  5 .  R e s ch enk o gel -Gas s en , 6 .  Kat hrein am 
Offene gg , 7 •  Arzb erg-Hauff enbeith, 8 . Bur gs t all , 9 o  Rumpl-Ni ed er­
schi:S ckl , 1 Q  . . . Rechb er g ,  1 1 . S c hr ems 7 1 2 .  T as c he b ei Pe ggau , 1 3 . Lauf-· 
nitzd orf , 1 4 . Deut s chfe istri tz , 1 5 .  S Deuts a hf ei s tri tz , 1 6 .  Rab en­
atein , 1 7. Arzwaldgrab en,  1 8 .  Waldstein , 1 9 .  Ub elbach , 20. Gr oß­
Stubing, 2 1 . Graschnitz , 22 . Stiwoll , 23 . Rems c hni g•Fr e s en ,  2 4 . Ni­
kolai-sausal , 25 . Koralm SW , 26. Pus t erwald , 2 7 o  Vorb erg S Wör s c hach , 
28 . Hachau-Mandling,  29 . Fas t enb erg-S chladming, 3 0$ B od ens e e -S eewi gtal 
, 1 . Patz enkar , 3 2 .  Br amri es e , 33 . Roßblei , 3 4 .  Sagalm-Duisitz , 
35 . JlleheraJ:A-Neualm ,  36 . Eiskar , 3 7 .  Untere Gigleralm, 38 . Oswald­
lberatein, 39 o Kosmas w. Treibach , 40.  Meiselding, 41 . XUlmberg-Krai g1 
42 . Altenmarkt-Griffen, 43 . Zweinitz-Gurktal , 44 . Grades-Mettnitztal , 
45 v ltettnitz ,. 46 . Mödring-Mettnitz tal , 47.  Flattnitz er HZ:She , 
48! Rmaingstein-Al tenberg, 49 . Dlirrenrain, 5 0. Wei.ßwandl. 
51 . Beterd orf bei Neumarkt , 5 2. Zeutschach , 53 � Treffen bei Vil­
lach, 54 . Landskron, 55 . Vassech-Ruprecht , 5 6 . Umberg-Wernberg, 
5 7 •  Rucln1g/Drau, . 58 . Kathreit/·Drau, 59 · Ples cherken , 6 0. Alb ersd orf­
Windische Höhe , 6 1 . Moosburg, 6 2 .  Ponfeld , 6 4 .  Wandelitzen bei Vijlker­
markt , 6 5 . Zorn-Tbumersbach/Zellersee , 6 6 . Tarz ens S Patscherkofel , 
6 7w Schanachtal S Gerlos ; 68 o MUllwitzad erl , 69 e Prags - Dolomiten, 
10. St . Vigil-Pineid , 71 o Untermoi 0 - Peitlerkofel , 72 . Silzerberg­
IDntal ,  73 . Christop� am Arlberg, 74 • �aroi j och. 

75 . Kauns erberg, 75$• Puschlinalpe 9 76 o Innerberg-Kauns , 77 • .  Tschen­
gl�rberg-Pislad , 78 . Pinnistal..Stubai , !9 o SW Habicht . 

80. Rabenstein Sarntal ( + Flußspat ) ,  81 . Naif-Meran ( + Flußspat ) , 
8 2 .  Terlan ,  83 . Nalserberg, 84 . Gall-Nals erberg, 8 5 . Vd llan1 8 6 .  La­
gar, 8 7. Vetzan, 88 . Fora, 89 • Laas ertal , � Oo Tschengels , 9 1 . Eirs , 
92. Stilfs . 
9' · Kauknerkess el N Boz en� 94.  Villanders , 9 5 . Kampenn b e i  :Soz eb S ,  
96 � Deutechenhofen-Laab , . 9 7. Aldeia, 98 . Grimmalpe bei Rad ein, 
99 . Erz erlahn bei ''elschnofen , 1 0011 Altenburg SW Boz en ,  1 01 .  Dose 
della Greve , 1 02 o  Monte  Brada ,  1 03 .  Rigol-Canez za , 1 04 o  Gronleit , 
1 05 . Val di Valena , Palb , 1 06 .  Tregi ovo N Cle s , 1 07 �  Lanergraben ,  
Jlonte Dian, 1 Q8 . St . J.nt oni c. ' N  Cles , 1 09 . :Sreguzz o ,  1 1 0. TC:Ss ens t 
1 1 1 .  Rakowi tz • 

.llltimonlagers t ä t t�n lEid e inige A�rip_iß!!!entvor�ommen :�. 1 .  Schlaining, 2 .. Ob er Gl ashtit t en ,  3 .  Maltern , 4 .  Ve1 &nj , r::; . R.a.in­
berg NO Laut:fen , S alzburg, 6 .  Guginoek-Lind , 7 .  Les snig , .  8 .  Radl­
berg, 9 .  Gurserkammer , 1 o � Rabant , 1 1 . Johanni s gruba , 1 2 o  Feietrit� 
Dellaoh, 1 3 .  Laßnig b e i  Dellach,  1 4 .  S tein bei Dellaoh ( A� ) , 1 5 . Wei ß­
wla4e.Siflitz , 1 6 . Abfaltersbaoh s ,  1 7 . Ob ertilliach,  1 8 .  Le iten ,  
22. SW Trine im Gsc hni tz tal , 23 . Tro j ane , 24 . S oh�naoker , 25 . Labnik 
bei :Sischoflack , 26 . Brezie S O- Hras tnig, 2 7 .  lnoj ila o C A-ni s �n.ek ,. 
28 • Kühnburi 0 Hennagor . ( Gail ) a 
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guecksilb erla��s-��-�!!.: 
1 .  Krumpen , 2 .  Wett erbauerns at tel , 3 .  Dal akb erg-Re in ,  4 . Hohe s Kohr­
Rins ennock , 5 �  Rotrast en-Rei chenau , 6 c  Eis enkappel ,  1 .  Vellacher 
Kot s c hna , 8 . Trö ge� , 9 �  S eti t s che b e i  Z ell-Pfarr e , 1 0. Waidisch , 
1 1 . Anna-Neumarktlj 1 2 . L oibl , 1 3 . Thö rl-Gail , 1 4 .  Dell ach/Drau , 
1 5 .  St ockenboi Wi ed ers chwing, 1 6 .  Fei s tri tz/Drau ( S eife ) ,  1 7 . Kersch­
d orf-Gai l , 1 8 .  St e genwacht ( Li echt ensteinklamm ) ,  1 9 e Valalta-Sagron , 
20o I dria , 21 . Gozd NO St ein in Krain , 22 o Mantsche b ei Wippach · 

( 0·- Görz ) ,  23 . Wö llmerso orf b ei Jud enburg, ( HgS-Fund+BaS 04 in Marmor ) .  
24 o Z inge l t ob el bei Tafamur , 25 . T obadill bei Pians ( FeCo

3 
- HgS ) 

26 . Radmannsdcrf , 27o  Magdal ensberg. 
Laßerstätten von �patm�sne s i t , Talk und Asb est & 
!.• S,E.atmagne.§ij_:.. 
2 �  Klamm-S chot twi en 1  3 .  Eichb erg-Gl o ggni tz , 5 .  Arzb ach b ei Neub er g ,  
6 .  S attle rkogel-Vei ts c h ,  7.  W Ve i t s ch t 8 .  Pretal-S tübming , 9 .  Moß­
linggraben, 1 4 . Hint ergrab en-Lamming; 1 5 . , 1 6 .  Wies er gut , Hohen­
burg,  1 7 .  Laintal , 23 . Brei t enau , 28 o Dionysen , 29 . Häuselb erg, 
30. Jassing, 3 2 9  Wald , 3 6 .  Sunk , 4 0 " ·- Las sing, 4 2 -.  Traut enf els , 
43 . MartinJ Grimming,  46 . Tragail , 4 7 . Oswald , 48 . Kothalm 1 49 · Stan­
gensattel , 5 0 � Mills tätt eralm ( Rad enthein ) ,  58 . Blumeck , 59 · Schaing­
hof , 6 0 .. Wagrain N ,  6 1 ·16 S ei dlalm ,  6 2 .  Wagrain , 63 . Rettenstein, 
6 4 . Schneeb erg,  6 5  .. -8 5 . Gol d e ck-Di enten-Urslau ,  86 . Ins chl agalm , 
8 7w S pielb erg, 8B . S chwarz enbach , 8 9 - Schmerlalm, 9 0o S pießnägel , 
91 . , 9 2 o  Lannersbach,  93 . Amb ergerhütt e ,  9 4 .  Nö ßlacher; och , 95 . Sti er­
eck-Ortler o  

�I 6 Mai5!:.��LT.��t..l�linar L: . 
4 .  Kaswas s ergraben o  
lll a T.ßl�lageJ:ll.� ·-

1 .  Puchegg b ei Vorau , 1 0 o Postmühl e ,  Freßnitzgrae en , 1 1 . Büchs en­
gut-Thörl , 1 2 . Jakob im Wald � 1 3 . Pfaffeneck ,  1 8 . -22 . Rabenwald , 
24 .  Mitt erriegl ,  25 $ Gras chnitz , 26 , Rehkogel , 3 1 . Mi chael , 
J 5 . Mautern , 34 . Timmersd orf , 3 5 . Rannach , 3 7 .  Himmeleck , 38 . Bä­
rens ohls att e l ,  39 u Einö d , 4 1 " Las sin g ,  44 . Waldb achalm � 
IV. Talk in S erpentinhöfen :  
27�Wei ßenbach���8Chcil�ad en �  53 . -Fuschertal , 55 � Tremmelberg: 
57• Les sach,  9 6 .  Hirt ;, 99 o Felb ertal o 
V. Tremolit-Asb est in S erpent inhöfen � ·  
45 .� Torschä.rte 1  s·2:·· :feitier::R.ennvieg·7"·5 � ,  R :s t .:.z �-n f  9 8 . Rechnitz o 

VI!...SJ:E:l§..o,t�l:asb�s:t_ in S erpeng_n,L 
1 06 � Hochgrö ß en v  
Vl I l . I>,;i c h tg_l�..e..ai.:t....ill....,.�.e.:t:..1lßll.tin.:: 
1 01 o .. Feistritz , 1 02 o  Gulsen ,  1 03 .,  Fi.' C' .::' :· .. Ot . <::t 'J:mm E> :r gl.' c?h e-n T ·-h . .  

,' \" .  � 

ming$ 
nn� L�Rttx.ll�-lli� 
9 7 . Kleinfei s tritz , As pang ( nicht in d er Kart e ) .  

©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at©Naturwissenschaftlicher Verein für Kärnten, Austria, download unter www.zobodat.at



-3 1 -
Graphitlagers t ätt en d er _  Karte :  
A •  Typ'l,ls Pas sauL Bö hme rwaldmassiv ( außeralpin , ab er noch in der 

Kart e ) . 
1 .  Schönbichl b ei Melk , 2 .  Eckhardsb erg , Dunkels t . -Walcl , 3 .  Hohene gg ,  
4 . Kornig, · - 5 .  �ei t enegg W Melk , 6 " Artstetten ,  7 . Auratsb erg,  
8 . Loj a ,  9 .  Persenb eug,  1 o � Hengstberg9 

B. Typus Sunk. 
1 .  Edlach-Reichenau , 2 .  Kreuzberg-Breitenst ein , 3 .  Raxent al-Pre iner 
Gscheid , 4 .  S t o j an  b ei Kapellen , 5 .  Neub erg-Krampen , 6 .  Thörl ,  
1 .  Rett enegg,  8 .  Kathrein-Hauenstein , 9 o All erhe iligen-Mürztal , 
1 0. Gras chni tz graben , 1 1 .  Pis chberg b ei Bruck , 1 2 . Emb erg/Lamming, 
1 3 .  Untertal/Lamming, 1 4 . Aic h bei Bruck , 1 5 .  Kleinveitschgraben 
N S o� erb erg, 1 6 .  Waxenegg-Anger 7 1 7 . Naints chgraben Anger , 1 8 .  Ga­
s en ,  1 9 . Freising/Mahr enb erg, 20. - - Jas sing/Michael , 21 . Kaisersberg , 
2 2 .  Preßnitzgraben , 23 .  J;eims , 24 . Magdwi es en;  26 .  Aichd orf b ei 
Prävali , 27. Rannach , 28 . T e i chen-Kalwang, 29 . Wald , 3 0. Treffen­
grab en-Mö dlingerhUtte , 3 1 . Gai shorn , 3 2 � Die tmannsd orf S ( Anthrazit ) , 
33 . Dietmannsd orf W ( .\nthraz it ) ,  3 4 .  Bär end orf , 3 5 . Sunk , 36 . Sunk­
Hochsc hurf , 3 7 .  Lorenzen , 3 8 o Rottenmann, 39 � Burgfri ed-Las sing , 
40. Las s ing, 4 1 . Singsd orf , 4 2 o  Rabenstein b .  S t . Paul , Itavanttal , 
43 .  Arnoldstein , 44 . Agoritschach b ei Arnold s t e in ,  45 . Feld am Brenn­
s ee , 46 . Deliachgrab en S Rad entheine 

Eisen- und Mangan�z laßerstät��� ( aup�r.�i�ensEatl• 

In der Karte sind diese  Lagers tätten teilweis e untert eilt in 
magmatische an basis chen Gesteinen ( Typus Pl att e ) , s edimentäre Häma-­
tit-Quarz itlagerstätten d es Paläoz oikums ( Typus Stubai ) und in 
Bauxi tlagerstätten , di e we gen ihres Rot- od er Brauneis engehaltes 
früher mehrfach als Eis enerz e abgeb aut word en s ind . Da aus d em 
Schrift tum vi elfach nur fi Eis enerzw zu entnehmen ist , mö gen dies e 
ausgeschi ed enen Lagerstätten nur als Beispi el angesehen werd eno Auch 
eini ge Manganerzlagers tät t en sind als s olche d arges t ellt ;  auch die­
ses Element ist in vielen and eren Eis enerz en·· enthalten f s o  daß es 
auch hier schwierig is t , ri chti g abzutrennen � Mö gli cherweis e gehört 
ein Teil d er Braune i s ene rz l agers tätt en ri cht i ger in die S patgruppe 
als ei s erner Hut � 
1 .  Lockenhaus ; 2 . Leb ing b ei Vorau ,  3 .  Wöll erad orf , 4 . - Wi ll e nd orf , 
5 .  Puchb erg a • 8clm.eeb erg , 5a• Brei t ens t ein-Adli tz , 5e :, Pretn-Griee ­
lei t en ,  6 .  Klein-Mariaz ell ,  7 -a Kö eherb erg W Alland , 8 .  Percht ol Ela­
d orf NW Mö dling , 9 e ··Kleinzell , 1 o . Z eislalm b ei Kl e inzell , 1 1 .  Ta­
fern-Zö gersb ach , 1 2 . P.is enstein N Türnitz , 1 3 .  Ulrichsberg,  1 4 o Hall­
tal-Mari az e ll , 1 5  o Nes telberg, 1 6 .  S t e ingrab enkr eu z/Lackend orf , 
1 7 . Perneck N �unz ers e e , 1 8 o  Gr oß au W Waidhofen , 1 9 o  Naglergut­
Großraming, 20o Arzb erg-Reichraming, 2 1 . Wendbach b ei Molln Mn ,  
2 2 .  Gaisberg b ei Molln Mn , 2 2a . Glö ckl !3.lm· �R ox ol Mn ,  23 . Bod enwi es 
Bauxit , 24 . Präfingkogel Bauxi t ,  25 .. lfnterlaus sa Bauxi t 1  26 . Dürr en­
kogel/Hieflau ,  2 7 .  Schwarzmooskogel , T otes Gebirge , 28 o Rußbach 
W Ischl , 29 . Pankraz N Haunsb erg,  3 0. W T orrenerj och, 3 1 .  Rositt en­
Untersberg, 3 2 � Scheffau Mn , 33 o  Lammertal Mn ,  .3 4 �  S tru.bb erg Mn !'  
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3 5 . Trikifall Mn , 3 6 •  Fri edlkogel+ Draxl erkogel Mn � 3 7 .,  Lärchkogel/ 
Langenwang , 38 .  Gö ri tz -Pars chlug , 39 " Brandb erg-L e ob en ,  4 0o T ollin­
gergrab en , 4 1 . Hint ere gg-Rabenwald s ,  4 2 . Lands c hako gel-We iz , 43 .. Ha · ·  
s e lb ach W Weiz , 44 . Rabnitz-Rinegg , 45 .  Neust ift · - b ei Andritz , 46 . Plat t e  
b ei Graz , 4 7 .  Plankogel , 48 o Granitz er-Weiz ,  49 � Heub erg-Mixnitz . 

5 0. N S t . Erhard , 5 1 . -5 3 · Br eit enau , 5 4 .  Arns t ein bei  Voitsb erg ,  
5 5 . Kr ems ; 5 6 . Tal b ei Graz , 5 7 . F eliferhof-§t einb erg,  5 8 . Buch-
kogel , 59 . Kehld orf-Hengs tb erg , 6 o .  St einri egel-Kitz eck , 6 1 . Bru­
d ers egg ,  6 2 .  Mai erhef , 6 3 . Mantrach-; 6 4 .  Klein , 6 5 .. T i e s chen , 66 . Reif­
ni g-Bö s enwinkel , · · 6 7 o  S t .  Primon , 6 8 o S al d enhofen , 69 o Achnerkuchl 
b ei Kallwang ,  7 o -.  Kraub ath,  Rablst ollen ,  · ·  7 1 .., Kraub ath ,  Ed ers t ol l en ,  
72 .  Großsö lk , 73 .. S ommereck  b e i  Sö lk , 74 . Hans enalm-Sö lktal , 75 . Reif­
ling b e i  Jud enburg , 76 . Pö llau -b ei Neumarkt , 77e  Mühld orf b e i  Neu­
markt , 78 . Eb ene Rei chenau , 79 o Eb ene Rei chenau Os t ,  8 o 6  Moosburg ,  
8 1  � Adam-Mi esd orf , 8 2 �  Chris t cf/Philippen N O  Klagenfurt ·; 83 . Zwain , 
8 4 . S chaumb od en , ·- 8 5 o Pisweg,  8 6 o Mi tt erd orf NW Gurk , 8 7 o  Dürns t e in 
b ei Fri e s ac h ,  88 · · - Neuhaus b ei Lavamünd , 89 o Beguns c hi tza SW Loibl , 
9 o� Hochstuhl , 9 1 . · Poludnig Mn , 9 2 .  S t ockenb oi ,  9 3 . T i eb el grab en ,  
9 4 �  Bocksatt el , 9 5 . Mallnitz er Tauern , 9 6 . Dirnsd orf ( Ocker ) ,  
9 7 . Edling ( Ocker ? , 9 8 o Rö tz , 99 g Kolsb ergeralm b ei Tweng , 1 o o 9  S chütt­
bachalm s ed . , 1 o 1  i S t e inf elds pitz W ,  1 o 2 � Buchs t ein , 1 o3 � Brandstatt­
ö tz -b ei Eb en , 1 o4 . Neukirchen-Gs chwend Bayern7  1 o5 �  �is enärz t, Bayern , 
1 o6 t  Arzmo or-Bayri schz ell , 1 o7 o  Thi ers e e , 1 o8 0  Dab ernitzkogel , 
1 o9 " Eis enofenalm W Falz arego , 1 1  o .  S etts as s , 1 1 1 . Wald eralm b ei 
Vomp . Mn , 1 1 2 . Fiecht erb erg ,  1 1 3 .  Mart in 1 Hallstal , 1 1 4  .. Acherkogel­
Ötztal , 1 1 5 .  Had erlehen-S aut ens , 1 1 6 .  Arz l-Wenns , 1 1 7 ., Erzbach­
Ammerwald-Reutt e ,  1 1 8 !J  . .  Kleintal N Reutt e , 1 1 9 o Kar c�;s chi:of en-Vils , 
1 2 o e  W Roher Ifen ; 1 2 1 4' · - S chönenbauer Ifen , 1 2 2 o  And elsbac h ,  1 23 " Am­
b erg bei  Feldkireh ,  1 24 :l  Galgent obel b e i  Blud enz , 1 25 ·� Eis ens pitz e  
Pars ei er1 Mn ·; 1 26 ,.  Ned erk ogel-Ötz t al W Kurzlehn ,  1 27 1)  Roher Burgs tall , 
Stubai , 1 28 \10  Fursil-D ol omi t en ,  1 29  o Folgana Me1ignin , 1 3 o o  T o s s t ond a ,  
1 3 1 .  Laone , 1 3 2 . Pir e s chi tz -W Cilli , 1 3 3 .. ·- 0ltmj e b ei S opote ,  1 3 4 .  Pei= 
l ene t ein , 1 3 5 ·  St .Veit , 1 3 6 .  Neud e gg,  1 3 7 �  S ob ots chevo , 1 38 o Eisnern , 
1 39 :�>  Franz bei Cilli , 1 4 o .  Graf ens t ein b ei Klagenfurt ; 1 4 1 •  Rö ttel ·· 
s t ein b ei D ornbirn , 1 4 2 t  S c esaplana-Douglaßhütte  1 1 43 ,_, Unt ersberg-·  
Großgmain , 1 4 4 o  Wand eli tz en b ei Völkermarkt , 1 45 .  Wollani gb erg b ei Vii­
lach, 

.§.e§_?.E!_en t äre  Ki e ��-�-�--J�a����-.<?-� s eh e�2.l!:�.�-f e�!'P .. L 
Di etmannsd orf -Alauns chi ef er � Enneb erg-Alauns chio� Pr in I1a gern in 
Dol omi t , Wolfs grab en b e i  Kar.illll ern - Alaun in T ons ch i ef er .) 
Kupf er s edimentär :  
1 .  Ob oini ggrab en b ei Eis enkappel � 
All�vi11le Se if en L2.9_ldJ_ ( Nicht in d ie  Kart e eingetragen ! ) 
L end und Bischofshafen a . d . S alz ac h ,  Mur b e i Radkersburg,  Drau b ei Mar­
burg und Pettau ,  S tubai , Tragin b e i  Paterni on . ., 

Für F orm und Inhalt d er Bei träge sind di e Mitarb e it er all e in ver­
§ntw ortli cho  Wie d erab druck nur mit Bewilli gung d e� Leitung d er 
Min .  Ge ol �  Fachgruppe . Einz elpreis  d er F olge S ') ,;),.r ,- .'-20 · -

Zus chriften nur an Dr ,. Heinz Me ixner , Knappenb erg/Kärnt eno 
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